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Grußworte

SVV	–	hinter	diesen	drei	Buchstaben	verbirgt	
sich	 jede	Menge	 Sport,	 Geselligkeit	 und	 bür-
gerschaftliches	 Engagement	 und	 damit	 der	
sechstgrößte	Verein	in	der	Landeshauptstadt.	

SVV	 steht	 für	 Sportverein	 Vaihingen		
1889	e.V.,	der	2014	sein	125-jähriges	Bestehen	
feiern	 kann.	 Zu	 diesem	 besonderen	 Jubiläum	
gratuliere	 ich	 dem	 Verein	 sowie	 allen	 seinen	
Mitgliedern,	Freunden,	Unterstützern	und	Ver-
antwortlichen	im	Namen	der	Landeshauptstadt	
Stuttgart,	aber	auch	ganz	persönlich,	sehr	herz-
lich.

14	 Männer	 und	 sieben	 Jugendliche	 grün-
den	 1889	 den	 Turnverein	 Vaihingen.	 1945	
wird	der	Sportverein	Vaihingen	1889	e.V.	als	
Nachfolgeverein	 gegründet,	 der	 über	 dreißig		

Jahre	 später	 auch	 sein	 heutiges	 Vereinsheim	
und	Zuhause	mit	dem	Sportgelände	„Schwarz-
bach“	 findet.	 Diese	 Anlage	 bietet	 dem	 SVV	
neue	Entwicklungsmöglichkeiten	und	 sorgt	 in	
den	 folgenden	 Jahren	 für	 einen	 rasanten	Auf-
schwung.	 Immer	mehr	Abteilungen	entstehen,	
das	 sportliche	 Angebot	 reicht	 von	 Fußball,	
Handball,	 Turnen,	 Tanzen	 bis	 hin	 zu	Volley-
ball.	 Nach	 dem	 Motto	 „Stillstand	 ist	 Rück-
schritt“	 sind	 die	 Verantwortlichen	 des	 SVV	
immer	wieder	 bestrebt,	 neue	Trends	 und	Ent-
wicklungen	 aufzugreifen	 und	 damit	 die	 große	
Vielfalt	an	Sportmöglichkeiten	stets	auf	einem	
attraktiven	und	qualifizierten	Niveau	zu	halten.	
Gerne	 war	 die	 Landeshauptstadt	 auch	 immer	
wieder	bereit,	 in	die	 Infrastruktur	 zu	 investie-
ren,	damit	der	Verein	auch	hier	stets	fit	für	die	
Zukunft	war	und	ist.	

Heute	 ist	 der	 SV	 Vaihingen	 mit	 nahezu	
2.400	 Mitgliedern	 und	 elf	 Abteilungen	 der	
größte	 und	 älteste	 Verein	 in	 Vaihingen,	 dem	
flächenmäßig	 größten	 Stadtbezirk	 Stuttgarts	
und	 gestaltet	 seit	mittlerweile	 125	 Jahren	 das	
gesellschaftliche	 Miteinander	 in	 vielen	 Be-
reichen	 wesentlich	 mit.	 Neben	 dem	 Vereins-
jubiläum	 dürfen	 dieses	 Jahr	 auch	 die	 Judo-
Abteilung	ihr	30.	und	die	Fußball-Abteilung	ihr	
105.	Jubiläum	feiern.	

Den	 SVV	 zeichnet	 auch	 in	 hohem	 Maße	
seine	Kooperationsbereitschaft	und	damit	sein	
Blick	 über	 den	 „Tellerrand“	 aus.	 Kooperati-
onen	mit	Schulen,	Kindergärten	oder	auch	die	
Öffnung	 zu	 „Sport	 im	 Park-Angeboten“	 ma-
chen	 dies	 deutlich.	 Besonders	 freue	 ich	mich	
über	 die	 hervorragende	 Jugendarbeit,	 die	 seit	
jeher	 ein	 großes	 Anliegen	 des	 SV	 Vaihingen	
ist.	

Mit	 meinen	 Glückwünschen	 zum	 Jubilä-
umsjahr	verbinde	ich	den	herzlichen	Dank	für	
den	 herausragenden	 Einsatz	 aller	 Mitglieder	
und	 vor	 allem	 der	Verantwortlichen	 des	Ver-
eins,	die	über	all	die	Jahre	zur	kontinuierlichen	
Weiterentwicklung	des	Vereins	beigetragen	ha-
ben.	Sie	alle	können	stolz	auf	ihren	Verein	sein.	

„Es	 kommt	 nicht	 darauf	 an,	 die	 Zukunft		
vorauszusagen,	sondern	auf	die	Zukunft	vorbe-
reitet	zu	sein“	 (Perikles,	athenischer	Politiker,	
um	500	bis	429	v.	Chr.).	In	diesem	Sinne	wün-
sche	ich	dem	Verein	stets	den	Mut	neue	Wege	
zu	gehen,	 um	den	SVV	auch	 in	den	nächsten	
125	Jahren	immer	in	Bewegung	zu	halten.

Dr.	Susanne	Eisenmann
Bürgermeisterin

Dr. Susanne Eisenmann

„Sport stärkt Arme, Rumpf und Beine, 
kürzt die öde Zeit, und er schützt uns durch 
Vereine vor der Einsamkeit.“ Joachim	Ringelnatz

Der	Sportverein	Vaihingen	1889	e.V.	trägt	
seit	 125	 Jahren	 dazu	 bei,	 dass	 sich	 ein	Groß-
teil	 der	 Menschen	 im	 heutigen	 Stadtbezirk	
Stuttgart-Vaihingen	 nicht	 einsam	 fühlt,	 und	
neben	 dem	 Wettkampfsport	 trägt	 heutzutage	
besonders	 das	 Angebot	 an	 Freizeit-	 und	 Ge-
sundheitssport	zur	Gesundung	breiter	Bevölke-
rungsschichten	bei.

Dieses	 125-jährige	 Jubiläum	 ist	 mir	 zu-
nächst	 ein	willkommener	Anlass,	 den	Damen	

und	 Herren,	 die	 in	 guten	 und	 in	 schlechten	
Zeiten	 Verantwortung	 getragen	 haben	 und	
die	 mit	 Weitblick	 und	 Umsicht	 die	 Vereins-
geschicke	 auch	 heute	 lenken,	 für	 ihren	 unei-
gennützigen	 und	 ehrenamtlichen	 Einsatz	 von	
ganzem	Herzen	zu	danken.

Ein	 Verein	 mit	 heute	 2.400	 Mitgliedern	
hat	viel	Verantwortung	und	eine	große	Aufga-
be,	die	weit	über	den	„normalen“	Sportbetrieb		
hinausgeht.	In	unserer	schnelllebigen	Zeit	bie-
ten	 Vereine	 wie	 der	 Sportverein	 Vaihingen	
tragende	Strukturen	und	geben	wertvolle	 inte-
grative	Impulse	für	das	gedeihliche	Zusammen-
leben.	Mit	Blick	auf	diese	gesellschaftliche	Be-
deutung	erfreut	mich	die	gute	Entwicklung	der	
letzten	Jahre	und	die	positive	Zukunftsaussicht	
des	Sportvereins	Vaihingen	umso	mehr.	Kenn-
zeichen	dafür	sind	die	gute	Mitgliederentwick-
lung	 sowie	 das	 attraktive	 und	 breitgefächerte	
Sportangebot.

Für	 die	 Kleinsten	 gibt	 es	 das	 Eltern-	 und	
Kind-Turnen,	den	Bewegungsaktionstag	„Kin-
der	machen	mit	 –	Kinder	 bleiben	gesund	und	
fit“,	 das	 Programm	 „Kitafit“	 in	 fünf	 Kinder-
tageseinrichtungen	 und	 das	 Engagement	 für	
Ganztagesschulen.	

Dem	demographischen	Wandel	wird	durch	
besondere	Angebote	 für	ältere	Menschen,	wie	
dem	Programm	„Sport	im	Park“	begegnet.	

Mit	 der	 Aufnahme	 der	 Hörgeschädigten	
Sportgruppe	 2005	 finden	 auch	Menschen	 mit	
einer	Behinderung	beim	Sportverein	Vaihingen	
ihr	Zuhause.

Der	Sportverein	Vaihingen	bietet	heute	als	
gemeinschaftsfördernde	 Kraft	 im	 Stadtbezirk	
alles,	was	man	sich	von	einem	Verein	nur	wün-
schen	 kann.	 Neben	 dem	 Wettkampfsport	 für	
Erwachsene,	Jugendliche	und	Kinder,	der	in	al-
len	Abteilungen	betrieben	wird,	ist	der	Freizeit-	
und	Gesundheitssport	ein	wichtiger	Bestandteil	
des	Angebots.

Ich	 freue	 mich	 deshalb,	 dem	 Sportverein	
Vaihingen	 1889	 e.V.	 zu	 seinem	 125-jährigen	
Jubiläum	 im	 Namen	 des	 Bezirksbeirats,	 der	
Bezirksverwaltung,	des	Heimatrings	Stuttgart-
Vaihingen/Rohr	 e.V.	 und	 der	 ganzen	 Bürger-
schaft	gratulieren	zu	dürfen.	

	

Wolfgang	Meinhardt,	Bezirksvorsteher
und	Präsident	des	Heimatrings

Wolfgang Meinhardt
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Grußworte

Dank	und	Gruß
Es	gibt	wenige	Vereine	im	Württembergischen	
Landessportbund	(WLSB),	die	auf	eine	so	lan-
ge	Zeit	des	Bestehens	stolz	sein	können,	wie	es	
der	Sportverein	Vaihingen	1889	e.V.	mit	Recht	
sein	 darf.	 125	 Jahre	 reichen	 die	Wurzeln	 des	
Vereins	zurück.	Zu	diesem	Jubiläum	gratuliert	
der	gesamte	württembergische	Sport.

Die	 Gründung	 eines	 Sportvereins	 in	 der	
damaligen	Zeit	ist	durchaus	als	ein	Schritt	zur	
politischen	Mündigkeit	 der	Bürger	 zu	werten.	
Und	es	war	ja	nicht	nur	der	Wunsch	nach	ge-

meinsamer	 Ausübung	 von	 Turnübungen,	 der	
zur	Vereinsgründung	führte.	Es	war	sehr	wohl	
auch	das	Bestreben,	 sich	 frei	zu	entfalten	und	
zu	organisieren.	Selbstbestimmung	und	solida-
risches	Denken	und	Handeln	gehörten	 zu	den	
wesentlichen	 Motiven	 und	 Zielen	 der	 Grün-
dungsmitglieder.

Heute	 ist	 der	 Sportverein	Vaihingen	 1889	
e.V.	 ein	Verein,	 der	 es	 geschafft	 hat,	 Traditi-
on	 und	 Fortschritt	 miteinander	 zu	 verbinden.	
In	vielen	Abteilungen	und	einzelnen	Gruppen	
finden	 die	 zahlreichen	 Mitglieder	 ein	 diffe-
renziertes	 breiten-	 und	 wettkampforientiertes	
Angebot.	 Die	 einzelnen	 Übungsgruppen	 des	
Vereins	 sind	 für	 die	 vielen	 Kinder,	 Jugend-
lichen,	 Erwachsenen	 und	 Älteren	 nicht	 nur	
sportliche,	 sondern	 zu	 einem	 guten	 Teil	 auch	
soziale	Heimat.	Hier	entsteht	das	Netz	von	Be-
ziehungen	 und	 Freundschaften,	 die	 weit	 über	
den	Verein	hinausreichen	und	Anlass	sind	 für	
viele	gemeinschaftsbildende	Unternehmungen:	
Ausfahrten	und	Ausflüge,	Feste	und	Feiern	 in	
großer	 Zahl	 bilden	 ein	 wesentliches	 Element	
der	 Alltagskultur.	 Der	 Stuttgarter	 Stadtteil	

Vaihingen	wäre	 ohne	Vereine	wie	 den	Sport-
verein	 gesellschaftlich	 und	 kulturell	 ärmer.	
Der	 Sportverein	 ist	 ein	Gewinn	 für	 alle.	Dies	
alles	ist	ohne	eine	Vielzahl	von	ehrenamtlichen	
MitarbeiterInnen,	 HelferInnen,	 BetreuerInnen	
und	ÜbungsleiterInnen	nicht	möglich.	Für	den	
WLSB	 ist	 deshalb	 das	 125-jährige	 Jubiläum	
des	Sportverein	Vaihingen	1889	e.V.	ein	guter	
Anlass,	 allen	 Ehrenamtlichen	 für	 ihren	 enga-
gierten	Einsatz	aufrichtig	zu	danken.

Ich	 wünsche	 dem	 Sportverein	 Vaihingen	
1889	e.V.	ein	ermutigendes	und	motivierendes	
Jubiläumsjahr	 und	 weiterhin	 sportlich	 erfolg-
reiche	 und	 kameradschaftlich	 erfreuliche	Ent-
wicklungen	in	friedvollen	Jahrzehnten.

Ihr

Klaus	Tappeser
Präsident	des	
Württembergischen	Landessportbundes	e.V.

Klaus Tappeser

Grußwort	Sportkreis	Stuttgart	e.	V.
Der	Sportverein	Vaihingen	e.	V.	 feiert	 in	die-
sem	Jahr	sein	125-jähriges	Bestehen	und	kann	
dabei	auf	eine	lange,	bewegte	und	vor	allem	er-
eignisreiche	Zeit	zurückblicken.

Der	 Traditionsverein	 präsentiert	 sich	 im	
Jubiläumsjahr	 mit	 seinen	 über	 2.400	Mitglie-
dern	 für	die	Zukunft	 sehr	gut	 aufgestellt.	Das	
klassische	 Vereinsangebot	 wurde	 in	 den	 ver-
gangenen	Jahren	kontinuierlich	ausgebaut	und	
gleichzeitig	 neue	 Projekte	 und	 Angebote	 ent-
wickelt	und	umgesetzt.	Diese	Strategie	hat	die	
Position	und	den	Stellenwert	des	Vereins	auch	
im	Stadtbezirk	Vaihingen	noch	weiter	gestärkt.

Mit	 dem	 eingeschlagenen	 Weg	 begegnet	
der	 SV	 Vaihingen	 erfolgreich	 den	 Prognosen	
im	Zusammenhang	mit	dem	demographischen	
Wandel	und	dem	Rückgang	der	Mitgliederzah-
len.	Wenn	das	Angebot	und	die	Rahmenbedin-
gungen	stimmig	sind,	nehmen	die	Menschen	es	
an	und	treten	in	den	Verein	ein	oder	nehmen	an	
Kursen	und	an	anderen	Projekten	des	Vereins	
teil.

Ein	 gelungenes	 Beispiel	 ist	 der	 Ausbau	
der	 Fußballabteilung,	 der	 auch	 eng	 mit	 dem	
im	 Jahr	 2008	 eingeweihten	 Kunstrasenplatz	
zu	 sehen	 ist.	 In	 der	 aktuellen	 Saison	 nehmen	
21	 Jugendmannschaften	 am	 Spielbetrieb	 des	
Württembergischen	Fußballverbandes	teil.	Der	
Kinder-	und	Jugendbereich	wurde	hier	nachhal-
tig	aufgebaut.	

Weitere	 gute	 Beispiele	 für	 die	 Weiterent-
wicklung	 ist	 die	 Beteiligung	 an	 kommunalen	
Projekten,	 die	 bestimmte	 Bevölkerungsgrup-
pen	 in	den	Fokus	nehmen.	Hier	 sind	die	Pro-
jekte	„Kitafit“	und	„Sport	im	Park“	zu	nennen.	
Dieses	Engagement	steht	auch	für	eine	Öffnung	
des	Vereins	und	beinhaltet	das	Potenzial,	neue	
Mitglieder	zu	gewinnen.	

Den	ehrenamtlich	tätigen	Personen	im	Ver-
ein	gilt	mein	ganz	besonderer	Dank	–	ohne	Sie	
wäre	 der	 Verein	 nicht	 das	 geworden,	 was	 er	
heute	ist.

Der	 Sport	 im	 Verein	 lebt	 vom	 Ehrenamt,	
und	 dieses	 von	 persönlichem	 Idealismus	 ge-
tragene	Engagement	ist	für	unsere	Gesellschaft	
heute	wichtiger	denn	je.	Denn	es	trägt	wesent-
lich	dazu	bei,	dass	der	Sport	in	unserer	Gesell-
schaft	einen	sehr	hohen	Stellenwert	hat.

Ich	 wünsche	 dem	 Sportverein	 Vaihingen	
für	 die	 Zukunft	 weiterhin	 ein	 erfolgreiches	
Wirken,	 vor	 allen	Dingen	 ein	 gutes	Gelingen	
der	 Veranstaltungen	 zum	 125-jährigen	 Beste-
hen,	 und	 allen	 Mitgliedern	 viel	 Freude	 beim	
Sport	und	weiteren	Anlässen	der	Begegnung.

Ihr

Fred-Jürgen	Stradinger
Präsident

Fred-Jürgen Stradinger
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Herzlichen	Glückwunsch!
Der	 älteste	 und	 größte	Sportverein	 in	Vaihin-
gen	feiert	in	diesem	Jahr	einen	besonderen	Ge-
burtstag:	Er	wird	125	Jahre	alt.

Ich	bin	 stolz	auf	dieses	 Jubiläum	und	gra-
tuliere	 allen	 unseren	 Mitgliedern	 sowie	 den	
Verantwortlichen	in	den	zwölf	Abteilungen	un-
seres	Vereins	sehr	herzlich	dazu.	Stolz	bin	ich	
auch	darauf,	seit	über	einem	Jahrzehnt	zusam-
men	mit	meinen	Kolleginnen	und	Kollegen	im	
Präsidium	 sowie	 im	Hauptausschuss	 dafür	 zu	
arbeiten,	dass	Sie	sich	bei	uns	 im	Sportverein	
Vaihingen	Tag	für	Tag	und	Trainingseinheit	für	
Trainingseinheit	wohlfühlen.	

Wir	 alle	 wissen,	 dass	 das	 heute	 keine	
Selbstverständlichkeit	 mehr	 ist,	 denn	 der	 ge-
sellschaftliche	 Trend	 zeigt,	 dass	 sich	 viele	
zwar	auch	in	Zukunft	ehrenamtlich	engagieren	
wollen,	dieses	Engagement	aber	an	die	Bedin-
gung	 knüpfen,	 sich	 nur	 für	 konkrete	 Projekte	
einsetzen	zu	wollen,	deren	Umsetzung	zeitlich	
begrenzt	 sind.	Diese	Entwicklung	muss	nach-
denklich	stimmen,	denn	in	der	Konsequenz	be-
deutet	sie,	was	der	eine	oder	andere	Sportverein	
auch	 in	Stuttgart	 schon	selbst	 schmerzhaft	 er-
lebt	hat:	dass	es	nicht	mehr	gelingt,	genug	Mit-
glieder	 zu	finden,	 die	 bereit	 sind,	 regelmäßig,	
dauerhaft	 und	 in	 vollem	 Umfang	 Verantwor-
tung	zu	übernehmen	und	sich	zum	Beispiel	in	
ein	Vorstandsamt	wählen	zu	lassen.

Es	 liegt	 an	 uns,	 diese	 Entwicklung	 abzu-
bremsen,	zum	Stillstand	zu	bringen	oder,	bes-
ser	 noch,	 in	 ihr	Gegenteil	 zu	 verkehren.	Zum	
Beispiel	durch	die	Entwicklung	einer	Art	von	
„Anerkennungskultur“,	 die	 über	 den	 reinen	
Dank	und	warme	Worte	hinaus	konkrete	Vor-
teile	 für	 all	 diejenigen	 bereithält,	 die	 sich	 als	
Trainerinnen	 und	 Trainer	 sowie	 Übungsleite-
rinnen	 und	 Übungsleiter	 das	 ganze	 Jahr	 über	
ein	 Bein	 für	 ihre	 Schützlinge	 ausreißen.	Wa-
rum	gibt	es	für	sie	nicht	die	Möglichkeit,	unter	

bestimmten	Bedingungen	an	Vergünstigungen,	
wie	 Sonderurlaub	 oder	 Prämienzahlungen,	
zu	kommen,	wenn	sie	sich	auf	den	Weg	einer	
nicht	 zuletzt	 auch	 zeitlich	 aufwendigen	 quali-
fizierten	 Ausbildung	 machen?	 In	 der	 Realität	
sind	sie	nämlich	das	eigentliche	Rückgrat	eines	
jeden	 Sportvereins,	 auch	 beim	 Sportverein	
Vaihingen	 und	 dem	 Trainings-	 und	 Spielbe-
trieb	 für	 unsere	 knapp	 2.400	 Mitglieder.	 Mit	
dem	ebenso	großen	Fachwissen	wie	Organisa-	
tionstalent	 unserer	 Trainerinnen	 und	 Trainer	
und	unserer	Übungsleiterinnen	und	Übungslei-
ter	wird	die	Grundlage	dafür	geschaffen,	dass	
sich	 jeder	 wohlfühlt	 in	 unserer	 immer	 größer	
werdenden	„Vereinsfamilie“.

Wie	 sehen	 die	 Aufgaben	 der	 Zukunft	 für	
Sportvereine	im	Allgemeinen	und	unseren	„Ju-
bilar“	im	Besonderen	aus?

Ich	glaube,	wir	kommen	nicht	daran	vorbei,	
mehr	und	mehr	professionelle	Elemente	in	die	
bisher	 vorwiegend	 ehrenamtliche	Struktur	 der	
Vereinsarbeit	zu	 integrieren.	Damit	haben	wir	
bessere	Chancen,	künftige	Aufgaben,	wie	zum	
Beispiel	 die	 Betreuung	 der	 Schülerinnen	 und	
Schüler	an	immer	mehr	Stuttgarter	Ganztages-
Grundschulen,	erfolgreich	zu	bewältigen.

Herzlichst,
Ihr

Jürgen	Sauer
–	Präsident	–

Herzlich willkommen

Jürgen Sauer

Das Vereinsheim im Rosental gestern (Foto links) und heute im „Schwarzbach“ (Foto rechts). 

Fotos: privat
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von Rainer Brechtken,  
Präsident des Deutschen Turner-Bundes 

„Sport	 ist	 im	 Verein	 am	 Schönsten!“	 Die-
ser	 Slogan	 springt	 uns	 derzeit	 bundesweit	 in	
Zeitungsanzeigen	 und	 auf	 Plakatwänden	 der		
Städtereklame	 ins	 Auge.	 Eine	 Image-Kampa-
gne	 des	Deutschen	Sportbundes	 zur	Werbung	
für	 die	 Turn-	 und	 Sportvereine	 und	 als	 Ge-
genpol	 zu	 einer	gelegentlich	von	„Freizeitfor-
schern“	 geäußerten	 Auffassung,	 „Opas	 Turn-
verein	ist	tot“	und	der	Verein	sei	grundsätzlich	
ein	Auslaufmodell.	

Dabei	hat	jüngst	eine	vom	DSB	in	Auftrag	
gegebene	 Studie,	 die	 sogenannte	 „Veltins-
Sportstudie	2000“,	ergeben,	dass	Sportvereine	
nach	wie	 vor	 der	 große	Renner	 sind	und	 sich	
die	 Traditionssportarten	 noch	 immer	 großer	
Beliebtheit	 erfreuen.	 Die	 Ergebnisse	 basieren	
auf	einer	aktuellen	Umfrage	des	renommierten	
Kölner	 Marktforschungsinstitut	 „Sport+Markt	
AG“	aus	dem	Jahr	2000.	

Das	 Modell	 „Verein“	 hat	 Zukunft!	 Aller-
dings	müssen	sich	die	in	den	Vereinen	und	für	
die	Vereine	Verantwortlichen	mit	den	aktuellen	
gesellschaftlichen	 Entwicklungen	 und	 Ten-
denzen	 auseinandersetzen,	 um	 auch	weiterhin	
zeitgemäß	und	zukunftsfähig	zu	bleiben.	Dazu	
nachfolgend	 einige	 Anmerkungen	 und	 Anre-
gungen	zur	Diskussion:	

1.	Turn-	und	Sportvereine	sind	
der	Kitt	der	Gesellschaft	
Die	 weltwirtschaftliche	 Einbindung	 der	 Bun-
desrepublik	Deutschland	 nimmt	 zu.	Was	man	
den	 Globalisierungsprozess	 nennt,	 führt	 zu	
einem	sich	verstärkenden	Anpassungsdruck	auf	
unsere	Bevölkerung.	Ständiges	Neu-	und	Dazu-
lernen	ist	gefordert.	Hohe	Mobilität	mit	mehr-
fachem	Wohnortwechsel	wird	verlangt.	Stabi-
lisierende	Elemente	und	Ausgleichsfunktionen	
zum	 beruflichen	 Anpassungsdruck,	 aber	 auch	
bei	ständigen	persönlichen	Veränderungen,	ge-
winnen	an	Wert.	

Zentrale	 Aufgabe	 wird	 es	 in	 der	 Zukunft	
sein,	Gegenmodelle	zu	schaffen,	die	den	Men-
schen	Sicherheit	und	Heimat	bieten.	Heimat	ist	
vor	allem	die	Wohnortumgebung	in	der	jewei-
ligen	Gemeinde.	Gemeinde	ist	aber	etwas	Ab-
straktes.	 Bindewirkung	 entsteht	 in	 konkreter,	
sozialer	Gemeinschaft.	Die	Vereine,	insbeson-
dere	 die	 Sportvereine,	 sind	 so	 in	 erheblichem	
Umfang	Kitt	für	diese	Gesellschaft.	Hier	wird	
Heimat	 empfunden.	 Deshalb	 erfüllen	 unsere	
Turn-	 und	 Sportvereine	 entscheidende	 gesell-
schaftliche	Aufgaben.	

Unseren	 Politikerinnen	 und	 Politikern	 ist	
ins	 Stammbuch	 zu	 schreiben,	 dass	 die	 Turn-	
und	Sportvereine	keine	Bittsteller	sind.	Sie	sind	
Partner	und	erwarten	die	notwendige	Unterstüt-
zung	seitens	der	Politik.	Der	Sport	verschließt	
sich	 nicht	 den	 Notwendigkeiten	 finanzieller	
Einspar-Möglichkeiten.	 Er	 weist	 aber	 darauf	
hin,	dass	er	präventiv	 tätig	 ist,	 sowohl	 im	ge-
sundheitlichen	 wie	 im	 sozialen	 Bereich,	 und	
die	Politik	gut	beraten	ist,	die	Förderung	kon-
tinuierlich	 fortzusetzen;	dort	wo	unvertretbare	
Eingriffe	 durchgeführt	 worden	 sind,	 diese	 zu	
korrigieren,	um	die	Vereine	in	die	Lage	zu	ver-
setzen,	 ihre	 soziale	 Funktion	 wahrzunehmen.	
Prävention	 ist	 bekanntlich	 immer	 kostengün-
stiger	als	Reparatur.	

2.	Kinderturnen	hat	zentrale	Bedeutung	
Die	gesellschaftlichen	Umfeldbedingungen	für	
Kinder	 haben	 sich	 in	 den	 letzten	 Jahrzehnten	
dramatisch	 verändert	 und	 werden	 sich	 auch	
weiter	verändern.	Weniger	Freiräume	zur	Ent-
faltung,	 insbesondere	 in	Ballungsräumen,	 und	
hoher,	 passiver	 Konsum	 von	 elektronischen	
Medien	 führen	 zu	 zunehmenden	 Bewegungs-
mangel.	Die	Erfahrung	mit	dem	eigenen	Körper	
nimmt	deutlich	ab.	

Für	die	Bewältigung	der	permanenten	Ver-
änderungen	sind	vor	allem	selbstbewusste	und	
entscheidungsfähige	 Menschen	 erforderlich.	
Selbstbewusstsein	 entwickelt	 sich	 zu	 wesent-
lichen	Teilen	auch	in	der	eigenen	Körpererfah-
rung.	Deshalb	ist	Kinderturnen	so	wichtig,	um	
schon	 früh	mit	 qualifizierter	Hilfe	 eine	 syste-
matische	Ausbildung	und	Körpererfahrung	her-
beizuführen.	Deshalb	ist	es	für	unsere	Vereine	
von	 zentraler	 Bedeutung,	 das	 Kinderturnen	
und	die	Kinderturnabteilung	als	die	Kinderstu-
be	des	Sports	in	den	Vordergrund	des	Vereins	
zu	stellen.	Eine	solide	Grundausbildung	in	der	
Kinderturnabteilung	nützt	allen	Sportarten.	Das	
heißt	 aber	 für	 unsere	 Kinderturnabteilungen	
auch:	Wir	müssen	loslassen	können.	Es	ist	ein	
völlig	 normaler	 Vorgang,	 dass	 ein	 Übergang	
erfolgt	von	der	Kinderturnabteilung	in	die	Ab-
teilung	einer	anderen	Sportart.	

3.	Neue	Formen	
des	Wettbewerbs	entwickeln!	
Besonderes	 Augenmerk	 müssen	 wir	 auf	 die	
Altersgruppe	 der	 Jugendlichen	 richten.	 Wir	
haben	heute	bis	zu	80%	aller	Kinder	in	einem	
Turn-	 und	 Sportverein.	 Wir	 haben	 deutliche	
Wachstumsraten	 bei	 Kindern.	 Wir	 haben	
aber	 hohe	 Rückgänge	 bei	 den	 Jugendlichen.		

Der Verein hat Zukunft

Fortsetzung Seite 10

Vor	 allem	 junge	Männer	 gehen	 uns	 verloren.	
Dieses	ist	auch	im	Hinblick	auf	das	Prinzip	„Le-
benslang	Sport	 treiben	als	die	beste	Form	der	
Pravention“	problematisch.	Viele	müssen	mit	40		
oder	50	wieder	mühselig	an	den	Sport	herange-
führt	werden.	

Junge	 Menschen	 wollen	 Leistung,	 wollen	
Wettbewerb,	 aber	 häufig	 nicht	 mehr	 in	 der	
Form	der	klassischen	Ausrichtungen	für	Sport-
arten.	 Deshalb	 müssen	 wir	 neue	 Formen	 des	
Wettbewerbs	entwickeln,	um	junge	Menschen	
zu	begeistern	und	sie	beim	Sport	zu	halten.	Wir	
müssen	 Trend-Sportarten	 viel	 stärker	 in	 der	
jeweiligen	 Sportart	 integrieren	 und	 Angebote	
weiterentwickeln,	 die	 sie	 an	 den	 Verein	 he-
ranführen.	 Es	 darf	 keine	 Kommerzialisierung	
in	diesem	Bereich	geben,	Trend	muss	ein	An-
satzpunkt	für	die	Bindung	an	den	Verein	sein.	
Wir	 müssen	 junge	 Menschen	 in	 ihrer	 Ganz-
heitlichkeit	 ansprechen.	 Sportliche	 Angebote	
müssen	mit	kulturellen	und	sozialen	Angeboten	
gekoppelt	 und	 gemischt	 werden.	 Denn	 viele	
junge	Menschen	 haben	 einen	Mangel	 an	 Ge-
meinschaftserlebnis.	

Übrigens	tut	auch	die	Kommunalpolitik	gut	
daran,	 eine	 ganzheitliche	 Planung	 im	 jewei-
ligen	Ort	durchzuführen,	wo	Jugendarbeit,	Ju-
gendhilfe	und	Vereins-Sport	 stärker	miteinan-
der	verbunden	und	gekoppelt	worden.	

4.	Vereinsangebote	und	Qualität	
der	ÜbungsleiterInnen	
In	zirka	zehn	Jahren	wird	der	Anteil	der	über	
60-Jährigen	 in	 unserer	 Gesellschaft	 rund	 40	
Prozent	betragen.	Diese	über	60-Jährigen	wer-
den	 in	viel	höherem	Prozentsatz	Sport	 treiben	
als	 die	 derzeitige	Generation	 der	Älteren.	 Sie	
werden	Angebote	nachfragen,	die	nicht	erst	um	
18,	 19	 oder	 20	Uhr	 beginnen.	 Das	 heißt,	 wir	
brauchen	 auch	 derartige	 Angebote	 über	 den	
Tag	verteilt.	Dies	ist	natürlich	auch	eine	Frage	
der	Sportstätten	und	deren	Nutzung.	

Ganz	 wichtig	 und	 entscheidend	 für	 den	
künftigen	 Zulauf	 von	 Mitgliedern	 wird	 die	
Qualität	der	Übungsleiterinnen	und	Übungslei-
ter	sein.	

Rainer Brechtken. 

Foto: privat
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Der	Deutsche	Turner-Bund	und	seine	Lan-
desturnverbände	können	in	der	Frage	Aus-	und	
Fortbildung	im	Bereich	von	Turnen	und	Gym-
nastik	 gern	 unterstützend	 tätig	 sein.	 Gemein-
sam	müssen	wir	dafür	sorgen,	dass	die	Quali-
tät	der	Übungsleiter/innen	in	den	Vereinen	ein	
gleichbleibend	hohes	Niveau	hat.	

5.	Verein	bietet	ein	soziales	Produkt	an	
Der	 Verein	 wird	 vielen	 Konkurrenten	 gegen-
über	 stehen.	 Im	 Sport	 wird	 zunehmend	 Geld	
verdient.	 Die	 Nachfrage	 nach	 Sport	 wird	 an-
ders	aussehen	als	heute,	individualisierter.	Das	
heißt,	 der	 Verein	 muss	 als	 Dienstleister	 han-
deln.	 Er	 hat	 Kunden	 vor	 sich,	 er	muss	 durch	
Qualität	überzeugen,	und	auch	das	äußere	Am-
biente	muss	stimmen.	Er	muss	Marketingstra-
tegien	entwickeln,	um	sich	von	anderen	zu	un-
terscheiden.	

Der	Verein	muss	professionell	geführt	wer-
den.	Dies	bedeutet	nicht	von	vornherein	haupt-
amtliche	 Besetzung,	 sondern	 qualifiziertes	
Handeln.	Er	muss	„Unternehmensziele“	festle-
gen	und	sie	mit	einem	Team	umsetzen.	Er	muss	
offene	Angebote	entwickeln,	um	die	Menschen	
abzuholen	 (Kurssysteme).	 Aber,	 und	 das	 ist	
das	wichtigste:	Er	muss	das	hervorkehren,	was	
sein	 größter	Vorzug	 gegenüber	 anderen	Kon-
kurrenten	 ist	 –	 er	 bietet	 Sport	 in	 sozialer	Ge-
meinschaft	 an.	Dies	 ist	 die	Voraussetzung	 für	
lebenslanges	Sporttreiben.	Und	er	bietet	Sport	
ohne	soziale	Schranken	über	die	Kosten	an.	Er	
entwickelt	also	ein	soziales	Produkt.	Fazit:	Ver-
ein	als	Dienstleister	oder	soziale	Gemeinschaft	
ist	kein	Gegensatz,	sondern	beide	Faktoren	be-
dingen	sich	gegenseitig.	

6.	Sponsoren	als	Partner	
Der	Verein	braucht	angesichts	enger	werdender	
finanzieller	Ressourcen	der	öffentlichen	Hände	
Partner.	Das	heißt,	er	braucht	den	Sponsor	aus	
der	Wirtschaft.	Sponsoren	sind	nur	zu	bekom-
men,	wenn	sie	Vorteile	davon	haben.	Deshalb	
muss	 der	 Verein	 konsequent	 Marketingkon-
zepte	 entwickeln.	Was	kann	 er	 anbieten,	wel-
che	Kontakte	 kann	 er	 anbieten;	welche	Mög-
lichkeiten	der	Präsentation	und	der	werblichen	
Darstellung	hat	ein	möglicher	Sponsor?	Lang-
fristige	Partnerschaften	sind	nur	über	eine	kon-
sequente	Konzeptarbeit	möglich.	

7.	Ehrenamt	muss	Spaß	machen	
Werden	wir	auch	in	zehn	Jahren	noch	die	Men-
schen	haben,	die	ehrenamtlich	im	Verein	nötig	
sind?	Ja,	wenn	wir	die	Arbeitsbedingungen	so	
verändern,	 dass	 die	 Grundvoraussetzung	 für	
das	 Ehrenamt	 gewährleistet	 wird.	 Nämlich:		

Ehrenamt	muss	 Spaß	machen.	 Spaß	 hier	 ver-
standen	 im	 sportlichen	Sinne.	Spaß	beinhaltet	
beim	Sportler	 auch	Training	 und	Entbehrung.	
Spaß	 macht	 es,	 wenn	 wir	 die	 Arbeitsformen	
ändern.	

	 Eine	 neue	 Studie	 hat	 deutlich	 gezeigt:	
Auch	bei	jungen	Menschen	haben	Bereitschaft	
und	Engagement	nicht	 abgenommen,	aber	die	
Anforderungen	an	das	Engagement	haben	sich	
verändert.	 Man	 will	 in	 überschaubaren	 Pro-
jekten	 mitwirken.	 Man	 will	 andere	 Arbeits-
formen,	die	eine	bessere	Selbstverwirklichung	
beinhaltet.	Dies	ist	der	Schlüssel	für	das	Ehren-
amt:	neue	Arbeitsformen	finden.	Vereine	 sind	
überwiegend	 in	 ihrer	Mitgliedschaft	 so	 ange-

legt,	dass	alle	Berufsgruppen,	alle	Kenntnisse,	
alle	Fähigkeiten	vorhanden	 sind.	Bündeln	wir	
diese,	 beziehen	 wir	 die	 einzelnen	 Mitglieder	
ein	 in	Projekte,	 verlangen	wir	 nicht	 sofort	 ei-
nen	Vorstandsposten	von	ihnen,	sondern	bieten	
ein	überschaubares	Projekt.	Wir	müssen	wieder	
lernen,	von	den	Menschen	etwas	zu	fordern.	Sie	
sind	bereit,	dies	zu	tun,	wenn	es	überschaubar	
und	 nachvollziehbar	 ist.	 Fazit:	Der	Verein	 ist	
mit	Sicherheit	kein	Auslaufmodell.	Der	Verein	
hat	Zukunft,	indem	er	sein	Profil	als	„Dienstlei-
ster	und	Solidargemeinschaft“	herausstellt	und	
sich	 als	 kompetenter	 Anbieter	 für	 Bewegung	
und	Sport	in	sozialer	Gemeinschaft	präsentiert.

Fortsetzung	von	Seite	8
Der Verein hat Zukunft

Der Sportverein Vaihingen ist ein kompetenter Anbieter für Bewegung und Sport. 

Das Foto oben zeigt junge Sportlerinnen und Sportler des SVV bei der TurnGala „Move ...“ 2012/13. 

Und: Soziale Gemeinschaft wird beim SVV großgeschrieben – wie hier beim Seniorensport im Park. 

Foto oben: Dr. Chen Qingwei/Foto unten: privat
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Die Schreinerei in Ihrer Nähe! 
 Wir beraten Sie gerne!  

Türen & Sicherheit

Einbauschränke & Einzelmöbel

Einbauküchen

Decken & Böden

 09-07-22-Stadelmeier-Anzeige-hoch-A5-al-ss.indd   1 22.07.2009   13:18:46 Uhr

Seniorengerechte Produkte,
Beratung, Betreuung & Dienstleistungen

Wir beraten Sie gerne -
einfühlsam und qualifiziert!

Service rund um Haus, Wohnung 
und Garten – helfende Hände wann 

und wo Sie uns brauchen.

Häusliche 24-Stunden-Betreuung 
für pflegebedürftige Personen – 
die bezahlbare Alternative zum Pflegeheim.

SENIOpartner
Inhaberin: Susanne Milchraum
Eichäcker 4
70565 Stuttgart

Telefon: 0711 / 958 990 42
E-Mail: post@seniopartner.info
Internet: www.seniopartner.info

Seniorengerechte Produkte –
praktische und nützliche Dinge für den Alltag.
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1889	 Am	16.	Juni	gründeten	14	Männer		
	 und	sieben	Jugendliche	den	
	 Turnverein	Vaihingen.	

-	 Geturnt	wurde	im	Sommer	auf	einem	
Platz	an	der	Österfeldstraße,	im	Winter

	 im	Gasthaus	zum	„Schwanen“,	später	
in	der	Traube.

1896	 Den	 Turnern	 wird	 eine	 Sängerabtei-
lung	angegliedert.

1901	 Der	 „Athletik-Club	 Spartania“	 wird	
gegründet.

1909	 Die	Fußballabteilung	des	Turnvereins	
wird	gegründet.

1912	 Ein	weiterer	 Turnverein	wird	 ins	Le-
ben	 gerufen,	 die	 „Freie	 Turnerschaft	
Vaihingen“.

1914	 Der	Turnverein	Vaihingen	hat	nun	220	
erwachsene	Mitglieder	 und	 61	 „Zög-
linge“.

-	 180	Vereinsmitglieder	mussten	in	den	
Ersten	Weltkrieg	ziehen.

-	 Das	 25-jährige	 Jubiläum	 fiel	 der		
Mobilmachung	zum	Opfer.

1919	 Der	 Turnverein	 Vaihingen	 schließt	
sich	mit	 der	 freien	 Turnerschaft	Vai-
hingen	 zum	 Turnerbund	 Vaihingen	
zusammen.

-	 Erstmals	werden	Frauen	in	den	Verein	
aufgenommen

1921	 Ein	 weiterer	 Turnverein	 wird	 unter	
dem	 Namen	 „Turn-	 und	 Sportverein	
Vaihingen“	gegründet.	

1922	 Gründung	der	Handballabteilung

1933	 Die	NSDAP	verbietet	alle	sozialistisch	
ausgerichteten	 Organisationen,	 so	
auch	den	Turnerbund	Vaihingen.

1937	 Die	Nationalsozialisten	 befehlen	 eine	
Zwangszusammenlegung	 der	 Vereine	
„Spartania“,	 „Turn-	 und	 Sportver-
ein“,	 Radsportverein“,	 „Schützengil-
de“,	 „Schiverein“	 und	 „Tennisclub	
Blau-	Weiß	zu	einem	Großverein,	der	
„Sportvereinigung	Vaihingen“.

Der	Wiederaufbau

1945	 Wird	 der	 Sportverein	 Vaihingen	
1889	e.	V.	als	Nachfolger	und	Erbe	der	
„Vaihinger	 Turn-	 und	 Sportvereine“	
gegründet.	

-	 Der	 Sportplatz	 im	 Rosental	 wird	 ge-
pachtet.

-	 Schiverein,	Schützengilde	und	Tennis-
club	werden	wieder	selbständig.

1950	 Maria	Hertnek	wird	Deutsche	
	 Meisterin	im	200-Meter-	Lauf.

1951	 Der	 Verein	 erhält	 55.000	 DM	 Wie-
dergutmachung.	 Dieser	 Betrag	 wird	
als	 Grundstock	 zum	Kauf	 des	 Sport-
platzes	im	Rosental	und	zum	Bau	eines	
Vereinsheimes	verwendet.

1952	 Das	Vereinsheim	wird	eingeweiht.	
	 20	 Prozent	 der	 Baukosten	 konnten	

durch	Eigenleistungen	eingespart	wer-
den.	

1957	 Eine	 außerordentliche	 Mitgliederver-
sammlung	beschließt,	dem	Projekt	ei-
ner	Verlegung	des	Sportplatzes	in	das	
Gebiet	Dürrlewang	zuzustimmen.

Chronik des Sportverein Vaihingen 1889 e. V. 
Der Sportverein Vaihingen 1889 e.V. ist der älteste, aber auch größte Sportverein im Stadtbezirk Vai-

hingen. Seine wechselvolle Geschichte mit vielen Höhen und Tiefen spiegelt nicht nur 125 Jahre Tur-

nen und Sport in Vaihingen wieder, sondern auch die Entwicklung eines Vereins in einer sich ständig 

verändernden Gesellschaft. Hier einige Stationen aus der Geschichte.
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1964	 Der	 Sportverein	Vaihingen	 feiert	 „75	
Jahre	Turnen	und	Sport	in	Vaihingen“.

-	 Das	1.000	Mitglied	wird	erwartet.

1967	 Das	neue	Vereinsheim	am	„Schwarz-
bach“	wird	 eingeweiht	 und	 der	Hart-
platz	fertiggestellt.

-	 Gründung	der	Tischtennisabteilung.
1972	 Tischtennis	–	erste	Herrenmannschaft:	

Aufstieg	in	die	Bezirksklasse.

1973	 Gründung	der	Schwimmabteilung.

-	 Gründung	der	Volleyballabteilung.

-	 Tischtennis	–	erste	Herrenmannschaft:	
Aufstieg	in	die	Bezirksliga.

1974	 Tischtennis	 –	 1.	 Herrenmannschaft:	
Aufstieg	in	die	Landesliga.

1979	 Einweihung	und	Übergabe	des	Rasen-
platzes.

1981	 Einweihung	der	Hegelsport-
	 halle	in	Stuttgart-Vaihingen	durch	das		

4.	 Filderpokalturnier	 der	Handballab-
teilung.

-	 Die	 Leichtathletikabteilung	 koppelte	
sich	 von	 der	 Turnabteilung	 ab	 und	
wurde	 unter	 dem	 Abteilungsleiter	
Bernd	Meurer	selbstständig.

1982	 Fertigstellung	 der	 400-Meter-Kunst-
stoffbahn.

-	 Gründung	der	Judoabteilung.

1989	 Der	Sportverein	Vaihingen	feiert	„100	
Jahre	Turnen	und	Sport	in	Vaihingen“.

-	 Die	 Handballabteilung	 spielt	 gegen	
den	 ehemaligen	 Weltmeister	 und	
Olympiasieger	UdSSR.

-	 Gründung	 der	 Badmintonabteilung	
und	Teilnahme	am	Ligaspielbetrieb.

1987	 Gründung	der	Tanzsportabteilung.

1990	 Eine	Geschäftsstelle	wird	eingerichtet.

1991	 Der	 Kinderspielplatz	 wurde	 einge-
weiht.

1992	 In	 zehn	 Abteilungen	 treiben	 rund	
2.000	Mitglieder	Sport.

1993	 Teilnahme	 am	 Stuttgarter	 Sport-
Spaß-Programm.

1994	 Die	Abteilungen	Turnen,	Schwimmen,	
Leichtathletik	und	Volleyball	nehmen	
mit	 50	 Teilnehmern	 am	 Deutschen	
Turnfest	in	Hamburg	teil.

1995	 Michael	 Kunz	 belegt	 bei	 den	
Württembergischen	 Meisterschaften	
den	dritten	Platz	im	100-Meter-Lauf.

1996	 Erich	 Kopp	 tritt	 nach	 24-jähriger	
Tätigkeit	 als	 Präsident	 zurück	 und	
wird	zum	Ehrenpräsidenten	ernannt.

-	 Hans-Peter	Bunzel	wird	Präsident	des	
SV	Vaihingen.

-	 Der	SV	Vaihingen	gibt	sich	eine	neue	
Satzung.

-	 Die	 Jungenmannschaft	 U	 18	 der	
Tischtennisabteilung	 belegte	 bei	 den	
Württembergischen	 Meisterschaften	
den	zweiten	Platz.

1999	 Michael	Gerg	wird	kommisarisch	mit	
der	 Leitung	 der	 Volleyballabteilung	
beauftragt.

Fit	ins	nächste	Jahrtausend

2000	 Katja	 Rieck	 wird	 Württembergische	
Jugendmeisterin	über	800	Meter	in	der	
Leichtathletik.

-	 Die	 Vereinszeitung	 erscheint	 unter	
dem	 neuen	 Namen	 „SVV-INTEAM“	
und	in	einem	neuen	Layout.	

-	 Präsident	Hans-Peter	Bunzel	tritt	
	 zurück.

	-	 Inge	 Janle	 wird	 geschäftsführende.	
Vorsitzende.

-	 Die	Turnabteilung	beteiligt	sich	an	der	
900-Jahr-Feier	von	Vaihingen.

-	 	Otmar	Kopp	gibt	nach	25	Jahren	als	
Abteilungsleiter	Schwimmen	an	

	 Thomas	Fiegel	das	Amt	weiter.

2001	 Der	 SV	Vaihingen	wird	medienwirk-
samer	und	gestaltet	eine	Homepage.

-	 Kooperation	 im	Gesundheitssport	mit	
der	AOK.

-	 Die	 neue,	 abteilungsübergreifende	
Veranstaltung	„Wir	suchen	das	SVV-
Talent“	wird	eingeführt.

-	 Der	 Sanitärbereich	 im	 Umkleidetrakt	
wird	renoviert.

-	 Handball:	 Die	 männliche	 C-Jugend	
wird	Bezirksmeister.

2002	 Der	 SVV	 Vaihingen	 kann	 das	 2.000	
Mitglied	begrüßen.

	
-	 Die	 Sportabzeichengruppe	 der	 Post-

sportgemeinschaft	 schließt	 sich	 dem	
SV	Vaihingen	an.
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2003	 Jürgen	Sauer	wird	Präsident.

-	 Die	 Turnabteilung	 bekommt	 für	 ihre	
Angebote	 das	 Gütesiegel	 „Pluspunkt	
Gesundheit“.

-	 Die	Kooperation	„Fitte	Kids	–	gesunde	
Zukunft“	zwischen	der	AOK,	der	Pfaf-
fenwaldschule	 und	 der	 Turnabteilung	
ist	ein	voller	Erfolg.

-	 In	 der	Vereinsgaststätte	 Schwarzbach	
findet	 nach	 28	 Jahren	 ein	 Pächter-
wechsel	 statt.	 Carola	Weber	 übergibt	
an	die	neuen	Pächter	Nina	Erkert,	Kris	
Jelica	und	Tobias	Faude.

-	 Fair-Play-Preis	 für	 die	 Handball-	
Abteilung.

-	 Handball:	A-Jugend	wird	Bezirksliga-
meister	und	steigt	in	die	Verbandsklas-
se	auf.

-	 Fußball:	 zehnte	 Saisonabschluss-	
Hocketse	 in	 Kooperation	 mit	 der		
Filder-Zeitung.

2004	 Ein	Walking-Treff	wird	eingerichtet.

-	 Ausrichter	 des	 Gau-Kinderturnfestes	
des	Turngaues	Stuttgart	mit	800	Kin-
der.

-	 Bogdan	 Markowski	 wird	 Senioren-
weltmeister	im	Stabhochsprung.

-	 Einführung	 des	 SVV-Ferien-	
programmes	der	Turnabteilung.

-	 Aus	 der	 Leichtathletikabteilung	 neh-
men	 bei	 den	 Senioren	 Weltmeister-
schaften	 in	 Sindelfingen,	 Bogdan	
Markowski,	 Jürgen	 Pasek	 und	Ulrich	
Wochnowski	 teil.	 Markowski	 wurde	

Weltmeister	 im	 Stabhochsprung.	 Im	
gleichen	Jahr	wurde	er	Europameister	
in	der	gleichen	Disziplin	in	Dänemark.	
Diese	 Erfolge	wieder	 holte	 er	 in	 den	
Jahren	2006,	2008,	2010	und	2012.

2005	 2.200	 Mitglieder	 –	 der	 SVV	 gehört	
somit	 zu	 den	 „Top-Ten“	 der	Landes-
hauptstadt	Stuttgart.

-	 Die	 Hörgeschädigten	 Sportgruppe	
schließt	sich	dem	SV	Vaihingen	an.

-	 Deutsche	 Meisterschaft	 der	 Hörge-
schädigten	in	den	Sportarten	Badmin-
ton,	Boule	und	Minigolf.	Die	gleichen	
Erfolge	erzielten	sie	2006,	2007,	2008,	
2009,	2010,	2011.

-	 Die	 erste	Fußballmannschaft	 steigt	 in	
die	 Landesliga,	 die	 zweite	 Fußball-
mannschaft	 steigt	 in	 die	 Kreisliga	 A	
auf.

-	 Die	 Freizeit	 Mixed-Mannschaft	 der	
Volleyballabteilung	 gewinnt	 zum	 er-
sten	Mal	in	der	Vereinsgeschichte	den	
VLW	Bezirkspokal	im	Bezirks	Ost.

-	 Erster	Jahresball	der	Tanzsport-
	 abteilung	im	Rudi-Häussler-Saal.

-	 Wilfried	 Rehmann	 wird	 der	 2.	 Dan	
und	Brigitte	Rehmann	der	2.	Kyu	vom	
Württembergischen	 Judoverband	 ver-
liehen.

2006	 Aufstieg	 der	 ersten	 Badmintonmann-
schaft	in	die	Bezirksliga.

-	 Schwimmabteilung	 beteiligt	 sich	 seit	
langem	wieder	am	Wettkampfgesche-
hen.

2007	 U11-Fußballjugend	 	 wird	 Sieger	 im	
Höfleswetz-Turnier.

-	 40-jähriges	 Jubiläum	 der	 Faustball-
Abteilung.

-	 Einführung	der	SVV-Card	„Wirtschaft	
und	Sport	–	ein	starkes	Team“.

-	 Reinhard	 Schmiedl	 wird	 Deutscher	
Meister	der	Hörgeschädigten	im	Bad-
minton;	er	wurde	im	gleichen	Jahr	zum	
Vizepräsident	 „Sport	 im	 Deutschen	
Schwerhörigen	Verband“	gewählt.

-	 Bogdan	 Markowski	 wird	 Senioren-
weltmeister	im	Stabhochsprung.

2008	 Ein	Beschluss	 des	Gemeinderates	 er-
folgt,	 550.000	 Euro	 in	 den	 Haushalt	
zum	Bau	 eines	Kunstrasenplatzes	 für	
den	SVV	einzustellen.	

-	 Fußball:	 Die	 C-Jugend	 siegt	 im	
Deutschlandfinale	des	Jetix	Kids	Cups.	
Sie	 gewinnt	 die	 Württembergischen	
Hallenmeisterschaften	und	den	

	 Württembergischen	VR-Cup.

-	 Die	E-Jugend	im	Fußball	gewinnt	den	
deutschen	Speed	Soccer	Cup.

-	 Im	Dezember	 ist	 die	Einweihung	des	
Kunstrasenplatzes.

-	 Die	 erste	 Damenmannschaft	 der	
Tischtennisabteilung	 steigt	 in	die	Be-
zirksklasse	auf.

2009	 Die	 Fußball-Abteilung	 feiert	 ihr	
100-jähriges	Jubiläum.	Anlässlich	des	
Jubiläums	spielt	die	erste	Mannschaft	
gegen	den	VfB	Stuttgart.

-	 Aufstieg	der	ersten	Badminton-
	 Mannschaft	in	die	Landesliga.
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2010	 Die	Fußballabteilung	erhält	den	
	 Ehrenamtspreis	 des	 Württember-

gischen	Fußballverbandes.

-	 Eröffnung	 Sportgelände	 Vaihingen-
West;	 wir	 werden	 Kooperationspart-
ner.

-	 Daniel	 Bleicher	 und	Marco	 Holzber-
ger	werden	im	Tischtennis	Doppel	der	
Herren	Bezirksmeister.

-	 Aufstieg	 der	 Fußball	 A-Jugendmann-
schaft	in	die	Verbandsstaffel.

-	 Aufnahme	Beach-Volleyball.

2011	 Der	erste	Bewegungsaktionstag	„Kin-
der	machen	mit	–	Kinder	bleiben	ge-
sund	 und	 fit“	 wird	 im	 Rahmen	 der	
Stadtteilförderung	 im	 Kinderbereich	
mit	 1.000	 Kinder	 von	 vier	 bis	 zehn	
Jahren	aus	allen	Grundschulen	und	Ki-
tas	durchgeführt.

-	 Einweihung	 der	 von	 EnBW	 gespon-
serten	Kletterwand.

-	 Die	erste	Frauenmannschaft	der	Hand-
ballabteilung	 steigt	 in	 die	 Landesliga	
auf.

-	 Tim	 Zander	 wird	 Abteilungsleiter	
Schwimmen.

-	 Aufstieg	 der	 zweiten	 Badminton-
Mannschaft	in	die	Bezirksliga.

-	 Aufstieg	der	ersten	Fußballmannschaft	
in	die	Landesliga.

2012	 Die	Turnabteilung	startet	das	
	 Programm	„Kitafit“	in	drei	Kitas	
	 in	Stuttgart-Vaihingen.

-	 Ein	 hauptamtlicher	 Geschäftsführer	
wird	eingestellt.

-	 Die	 Geschäftsstelle	 wird	 vergrößert;	
dafür	wird	die	Pächterwohnung	umge-
baut.

-	 Teilnahme	 durch	 die	 Turnabteilung	
am	 Programm	 „Sport	 im	 Park“	 der	
Landeshauptstadt	Stuttgart.

-	 Die	 erste	 Herrenmannschaften	 der	
Handballabteilung	 steigt	 in	 die	 Lan-
desliga	auf.

-	 Die	Cheerleader-Gruppe	der	Stuttgar-
ter	Kickers	schließt	sich	der	Turnabtei-
lung	an.

2013	 Erweiterung	 bei	 Kitafit	 auf	 fünf	 Ein-
richtungen	durch	die	Turnabteilung.

-	 2.400	Mitglieder,	 davon	 sind	50	Pro-
zent	 Kinder-	 und	 Jugendliche	 in	 elf	
Abteilungen.

-	 Mitarbeit	 bei	 der	 Einführung	 der	
Sportangebote	in	der	Ganztagsschule.

-	 Die	 C-Junioren	 der	 Fußballabteilung	
schaffen	 das	 Tri	 ple	 aus	 Bezirksmei-
sterschaft,	 Pokalsieg	 und	 Bezirks-	
Futsalmeister.

-	 Fußball:	Die	D-Junioren	gewinnen	das	
Höfleswetzturnier.



17Sportverein Vaihingen 1889 e.V. I Jubiläumszeitung 1/2014



Sportverein Vaihingen 1889 e.V. I Jubiläumszeitung 1/201418

von Judith Roosmann 

Quasi	 zum	 hundertjährigen	 Jubiläum	 des	
Sportvereins	 Vaihingen	 wurde	 aus	 einer		

Gruppe	 SVVler	 aus	 diversen	
Sportbereichen	der	Grundstein	zur	
Abteilungsgründung	gelegt.	In	den	
1970ern	 bis	 in	 die	 frühen	 1990er	
ging	 ein	 Badminton-Hype	 durch	

Deutschland	–	unter	anderem	dadurch	begrün-
det,	 dass	durch	den	Bauboom	der	Sporthallen	
die	 Trainingsmöglichkeiten	 geschaffen	 wur-
den.	Hier	sahen	nun	die	Outdoor-Leichtathleten	
die	Möglichkeit,	sich	über	den	Winter	fitzuhal-
ten.	Netze	wurden	in	der	Halle	gespannt	–	die	
Linien	waren	noch	nicht	vorhanden	–	und	die	
ersten	Versuche	konnte	man	eher	als	Federball-
spiel,	denn	als	Badmintonsport	bezeichnen.

Das	 erste	 koordinierte	 Badmintontrai-
ning	fand	zirka	1990	statt:	Zufällig	traf	Stefan	
Multerer	 Jochen	 Stadel	 beim	 Bäcker,	 als	 er	
Brötchen	 für	 eine	SVV-Veranstaltung	bestell-
te.	Sie	kamen	ins	Gespräch.	Dabei	stellte	sich	
heraus,	 dass	 Stefan	 in	 Stuttgart	 noch	 einen	
Badmintonverein	 suchte.	 So	 kam	 es,	 dass	 er	
die	Gruppe	als	erfahrener	Spieler	an	die	Spiel-
regeln	und	vor	allem	Taktiken	des	Badmintons	
heranführte.	Er	ist	bis	heute	dem	Verein	sport-
lich	treu	und	stellvertretender	Abteilungsleiter.

Die	 erste	 Mannschaft,	 die	 1991/92	 zur	
offiziellen	 Badmintonliga	 des	 Baden-Württ-
embergischen	 Badminton-Verband	 (BWBV),	
angemeldet	wurde	bestand	aus:	Klaus	Heidin-
ger,	Jochen	Stadel,	Rudi	Lodholz,	Jürgen	Sta-
del,	 Daniela	 Schmid	 (heute	 Stadel),	 Susanne	
Schwab	(heute	Oldenburg)	und	Katrin	Raez.

Klaus	 Heidinger	 errang	 den	 ersten	 Sieg	
für	 die	 Männer	 in	 der	 Kreisliga	 für	 den	 SV		
Vaihingen.

Der	erste	Aufstieg	war	1994/95	 in	die	Be-
zirksliga.	Mit	vier	Mannschaften	(Bezirksliga,	
2.	 Kreisliga,	 Kreisklasse)	 Ende	 der	 90er	 er-
reichte	der	SVV	seinen	Höchststand.

So	 ist	 aus	 der	 anfangs	 Handvoll	 Spielbe-
geisterten	 inzwischen	 eine	 ausgewachsene	
Abteilung	mit	über	100	Mitgliedern	geworden.	
Das	 Spielniveau	 wurde	 sichtbar	 gesteigert,	
was	 unter	 anderem	 auf	 ein	 Training	mit	 aus-
gebildeten	Übungsleitern,	aber	auch	auf	einen	
guten	 Zulauf	 von	 außen	 zurückzuführen	 ist.	
Unterstützt	 wurde	 diese	 Entwicklung	 durch	
eine	 zusätzliche	 Trainingszeit	 in	 der	 neuen	
Fanny-Leicht-Halle.	 Der	 SV	 Vaihingen	 stellt	
im	Leistungsbereich	derzeit	drei	Mannschaften	
(Kreisliga,	Bezirksliga,	Landesliga),	die	jeweils	

im	vorderen	Tabellendrittel	beheimatet	sind.
Bis	heute	ist	Badminton	(und	hier	besonders	

im	Hobbybereich)	beim	SV	Vaihingen	sehr	be-
liebt.	 2009	mussten	 sogar	 die	 Neuaufnahmen	
in	 diesem	 Bereich	 gestoppt	 werden,	 da	 die	
vorhandenen	 Spielfelder	 für	 die	 Spielwilligen	
nicht	mehr	 ausreichten.	 Für	 viele	 Hobbyspie-
ler	 ist	 Badminton	 ein	 Ausgleich	 zu	 anderen	
im	Verein	betriebenen	Sportarten	wie	Fußball,	
Handball	oder	Volleyball.

Auch	 die	 Jugend	 hat	 ihren	 Spaß	 am	Bad-
mintonsport	gefunden.	Über	die	Jahre	hat	sich	
eine	annähernd	konstante	Trainingsbeteiligung	
entwickelt.	 Bis	 zu	 20	 Mädchen	 und	 Jungen	
tummeln	 sich	 regelmäßig	 am	 Montag	 in	 der	
Halle.	Der	ein	oder	andere	hat	so	seinen	Weg	in	
die	Mannschaft	gefunden.

Der	 Badmintonverband	 kümmert	 sich	 seit	
2013	intensiv	um	Badminton	als	Breitensport.	
Eine	Hobbyliga	wurde	2013	 testweise	 ins	Le-
ben	 gerufen,	 wo	 das	 freundschaftliche	 mit-
einander	 Spielen	 im	 Vordergrund	 steht.	 Im	
Gegensatz	 zum	 offiziellen	 Wettkampfbetrieb	
sind	 deshalb	 die	 Regeln	 zur	Mannschaftsgrö-
ße	und	-aufstellung	deutlich	flexibler	gehalten.	
Der	Verband	 verspricht	 sich	 hiervon	 in	 erster	
Linie,	Vereine	oder	Betriebssportlern,	die	nicht	
dem	Verband	angehören,	einen	Spielbetrieb	zu	
ermöglichen.	 Doch	 auch	 beim	 SV	 Vaihingen	
wird	diese	Möglichkeit	dankend	von	den	Hob-

byspielern	angenommen.	Das	erste	Hobbyspiel	
fand	im	letzten	Dezember	während	eines	Mon-
tagstrainings	 statt.	 Die	 SV	 Vaihingen	 spielte	
gegen	den	ASV	Aichwald	3:3	unentschieden.

Erfreulicherweise	 zeichnet	 sich	 die	 Bad-
mintonabteilung	 des	 SV	 Vaihingen	 seit	 jeher	
durch	eine	gute	Atmosphäre	aus.	Wir	ergänzen	
den	 regelmäßigen	 Leistungssport	 durch	 ver-
schiedene	gemeinsame	Freizeitaktivitäten.	Für	
auswärtige	Spieler	ist	der	SV	Vaihingen	immer	
eine	gern	angenommene	Anlaufstelle	 in	Stutt-
gart.	Den	gewissen	Spaßfaktor	schätzen	unsere	
Spieler	sehr,	so	dass	manch	einer	dafür	eine	40	
Kilometer	 lange	Anfahrt	 ins	Training	auf	sich	
nimmt.

Die	Helden	 der	 ersten	 Stunde	 können	mit	
Stolz	 auf	 die	 Früchte	 ihrer	 Grundlagenarbeit	
blicken.	 Die	 ersten	 25	 Jahre	 der	 Badminton-
abteilung	waren	ein	voller	Erfolg	und	eine	Be-
reicherung	für	den	Verein.	Zwar	sind	nur	noch	
wenige	 der	 Gründungsmitglieder	 aktiv	 tätig,	
aber	 die	 Staffelstäbe	 der	 Abteilungsgeschicke	
wurden	stets	reibungslos	weiter	gereicht.

Die	 größten	 Aufgaben	 für	 die	 Zukunft	
werden	 sein,	 den	 derzeitige	 Leistungsstand	
im	 Rahmen	 der	 vorhandenen	 Möglichkeiten	
zu	 halten	 und	 den	 Jugendbereich	 stärker	 am	
Wettkampfsport	 zu	 orientieren.	Um	die	 näch-
sten	 Leistungssprünge	 zu	 erreichen,	 fehlen	
hingegen	 Trainingskapazitäten,	 damit	 ein	
kontinuierlicher	Übungsbetrieb	auf	hohem	Ni-
veau	stattfinden	kann.	Wie	die	Prognosen	auch	
ausfallen,	 mit	 dem	 ungebrochenen	 Einsatz	
des	Abteilungsauschusses,	 zusammen	mit	 den		
engagierten	 Abteilungsmitgliedern,	 wird	 der	
Badmintonsport	weiterhin	lebendiger	Bestand-
teil	des	SV	Vaihingens	sein.

Aufstieg in die Landesliga 2009. Foto: privat

25 Jahre Badminton
Badminton
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von Peter Breuer

Anfänge
Als	 1909	 eine	 Spielabteilung	 gegründet	wird,	
die	 in	 den	 Honigwiesen	 spielt,	 ahnt	 wahr-

scheinlich	 noch	 keiner	 der	 Betei-
ligten,	 wie	 sich	 der	 Sport	 –	 und	
insbesondere	der	Fußball	–	in	den	
kommenden	 mehr	 als	 100	 Jahren	
entwickeln	 würde.	 Im	 Jahr	 1913	

wird	das	Gelände	zu	klein;	es	erfolgt	der	Um-
zug	auf	den	Endelbang.	Schon	1927	wird	mit	
dem	Kauf	des	Geländes	im	Rosental	der	näch-
ste	Umzug	geplant.

Nachkriegsjahre
1946	findet	das	erste	Fußballspiel	in	Vaihingen	
nach	dem	Zweiten	Weltkrieg	statt.	

1952	 wird	 das	 neue	 Vereinsheim	 im	 Ro-
sental	eingeweiht.	Im	folgenden	Jahr	wird	der	
SVV	 Meister	 der	 A-Klasse	 und	 kann	 in	 den	
Jahren	1957	und	1962	in	die	zweite	Amateur-
liga	aufsteigen.

Neue	Heimat	Schwarzbach
Der	 Sportplatz	 am	 Schwarzbach	 wird	 1965	
fertig.	1970	muss	der	SVV	den	Gang	in	die	B-
Klasse	antreten.	Der	Wiederaufstieg	 in	die	A-
Klasse	gelingt	erst	wieder	1973.	Ab	1979	wird	
auf	dem	neuen	Rasenplatz	gespielt.	Die	B-Ju-
nioren	(1979)	und	die	erste	Mannschaft	(1980)	
erringen	den	Bezirkspokal.

Vor	der	Jahrtausendwende
1988	 wird	 die	 erste	 Mannschaft	 Meister	 der	
Kreisliga	A	 und	 steigt	 in	 die	Bezirksliga	 auf.	
Das	Spiel	zum	100-Jährigen	wird	1989	mit	2:8	
gegen	Dukla	Prag	verloren.

1994	 findet	 die	 erste	 Saisonabschluss-	
Hocketse	 statt,	 die	 seit	 1995	 den	Rahmen	 für	
die	Pokalendspiele	bietet.

1998	löst	Thomas	Illig	den	bisherigen	Ab-
teilungsleiter	Otto	Schleehauf	ab,	der	nach	19	
Jahren	nicht	mehr	kandidiert.

In	 den	 letzten	 Jahren	des	 zweiten	 Jahrtau-
sends	 spielt	 die	 „Erste“	 beständig	 in	 der	 Be-
zirksliga	und	belegt	Plätze	im	Mittelfeld,	zum	
Aufstieg	indes	reicht	es	nie.

21.	Jahrhundert
2002	debütiert	der	frühere	SVV-Jugendspieler	
Patrick	Milchraum	 in	 der	U18-Nationalmann-
schaft.	2003	übernehmen	Jens	Acher,	Ralf	M.	
Lenhardt	 und	 Otto	 Schleehauf	 die	 Jugendlei-
tung.

In	diesen	Jahren	wird	die	erste	Mannschaft	
zweimal	 Fünfter	 und	 einmal	 Dritter	 der	 Be-
zirksliga,	 ehe	 im	 Jahr	 2005	 der	 lang	 ersehnte	
Aufstieg	in	die	Landesliga	gelingt.

Während	die	erste	Mannschaft	in	ihrer	ersten	
Landesligasaison	 2006	 einen	 überraschenden	
2.	Platz	belegen	kann,	steigt	die	Zweite	Mann-
schaft	zur	gleichen	Zeit	aus	der	Kreisliga	A	ab.	
Dem	guten	Jahr	folgt	ein	schlechtes:	2007	steigt	
die	erste	Mannschaft	aus	der	Landesliga	ab.	

2008	wird	der	neue	Kunstrasenplatz	eröff-
net.	 2009	 spielt	 der	 SVV	 zum	 100-jährigen	
Bestehen	 der	 Fußballabteilung	 vor	 fast	 4.000	
Zuschauern	 gegen	 den	 VfB	 Stuttgart	 (0:6).	
Gleichzeitig	 zeigt	 die	 gute	 Jugendarbeit	 end-
gültig	Früchte:	Die	B-Jugend	steigt	in	die	Be-
zirksstaffel	 auf.	 Damit	 sind	 im	 Jubiläumsjahr	
alle	Jugendmannschaften	in	Stuttgarts	höchster	
Spielklasse	vertreten.

2010	kann	mit	der	A-Jugend	zum	zweiten	
Mal	eine	Jugendmannschaft	über	die	Bezirks-
grenzen	hinaus	 in	die	Verbandsstaffel	aufstei-
gen.	 Im	 selben	 Jahr	 erringt	 die	B-Jugend	 den	
Bezirkspokal.	Die	C-Jugend	wird	Bezirksmei-
ster,	 scheitert	 jedoch	 knapp	 am	Aufstieg.	Die	

Fußball

Chronik der 
Fußballabteilung

erste	Mannschaft	belegt	unter	dem	neuen	Trai-
ner	Klaus	Kämmerer	Platz	vier.

Bis	zum	Jahr	2011	dauert	es,	ehe	der	Wie-
deraufstieg	der	 ersten	Mannschaft	 klappt.	Mit	
dem	Pokalsieg	macht	die	Mannschaft	das	Dou-
ble	perfekt.	Die	A-Jugend	steigt	nach	nur	einem	
Jahr	in	der	Verbandsstaffel	wieder	ab.

2012	 gewinnen	 die	 E-Junioren	 als	 bislang	
einziges	SVV-Team	die	Hallenbezirksmeister-
schaft.	Die	erste	Mannschaft	belegt	Rang	sechs,	
die	 zweite	 Mannschaft	 steigt	 aus	 der	 Kreis-	
liga	A	ab.

2013	 erreichen	 die	 C-Junioren	 das		
Triple	aus	Bezirksmeisterschaft,	-pokalsieg	und	
Futsalmeisterschaft,	 das	 I-Tüpfelchen	 –	 der	
Aufstieg	–	bleibt	ihnen	jedoch	versagt.	Die	D-
Jugend	kann	zum	zweiten	Mal	das	traditionelle	
Höfleswetzturnier	 gewinnen.	Die	 erste	Mann-
schaft	erreicht	Platz	sieben	und	spielt	damit	die	
dritte	Saison	in	Folge	in	der	Landesliga.

Die	Zukunft
Die	 Erfolge	 der	 Vergangenheit	 zeigen,	 wie	
wichtig	gute	Vereinsarbeit	ist.	Insbesondere	im	
Jugendbereich	 ist	 es	 das	 Ziel	 des	 SV	Vaihin-
gen,	den	Spielern	Spaß	am	Sport	zu	vermitteln.	

Dies	ist	einerseits	die	Grundlage	für	Erfolge,		
andererseits	 macht	 Sport	 mit	 Erfolgen	 mehr	
Spaß.	 Deswegen	 setzen	 wir	 auch	 weiterhin	
darauf,	dass	unsere	Mannschaften	von	gut	ge-
schulten	Übungsleitern	trainiert	werden.	

Der	 Grundstein	 dafür	 wurde	 schon	 in	 der	
Vergangenheit	durch	die	Installation	eines	Ju-
gendkoordinators	 für	 die	 jüngeren	 Jahrgänge	
gelegt,	aber	auch	die	Verteilung	der	Jugendar-
beit	 auf	 viele	 Schultern	 –	 das	 neue	Team	der	
Jugendleitung	besteht	aus	acht	Personen	–	soll	
Basis	für	eine	weitere	gute	Arbeit	 in	der	Fuß-
ballabteilung	des	SV	Vaihingen	sein.	So	sehen	
wir	der	sportlichen	Zukunft	zuversichtlich	ent-
gegen.

Großer Jubel – der Aufstieg ist geschafft. Foto: privat
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von Kristin Haas

Die	Handballabteilung	besteht	seit	mittlerwei-
le	über	90	Jahren,	nämlich	seit	1923.	Anfangs	

schlossen	sich	viele	Leichtathleten	
der	 Handballabteilung	 an,	 denn	
auch	 sie	wollten	 im	Winter	 Sport	
betreiben.	 Auch	 während	 des	
Zweiten	Weltkrieges	war	es	schon	

ein	Ausgleich,	beim	Handballspielen	den	Kopf	
frei	zu	bekommen.	Frauenmannschaften	gab	es	
nicht	durchgängig,	denn	sie	wurden	in	jungem	
Alter	 in	 die	 Pflicht	 genommen,	 den	 Haushalt	
und	die	Erziehung	der	Kinder	zu	übernehmen.		

Die	 ersten	 Jugendmannschaften	 kann	 die	
Handballabteilung	 seit	 1959	 vorweisen	 und		
diese	 sind	 heute	 aus	 dem	 Vereinsgeschehen	
–	 genau	 wie	 die	 Frauenmannschaften	 –	 nicht	
mehr	wegzudenken.	Die	Jugendlichen	von	ge-
stern,	 sind	 die	 aktiven	 Handballer	 von	 heute.	
Daher	setzt	die	Handballabteilung	sehr	auf	eine	
umfangreiche	Ausbildung	der	Jugendspieler.

Ziel	ist	es,	Kinder	und	Jugendliche	altersge-
recht	zu	fördern	und	zu	guten	Handballern	aus-
zubilden.	Grundlage	hierfür	ist	der	gesamte	Ju-
gendbereich,	angefangen	von	den	Minis	(sechs	
bis	 sieben	 Jahre)	 und	 der	 E-Jugend	 bis	 hoch	
zur	A-Jugend.	Aufgeteilt	 in	 15	Mannschaften	
betreiben	rund	200	Jugendspieler	diesen	Mann-
schaftssport.	 Über	 20	 Jugendtrainerinnen	 und	
Jugendtrainer,	 zehn	 Helferinnen	 und	 Helfer	
setzen	 sich	 wöchentlich	 dafür	 ein,	 den	 Jungs	
und	Mädels	 den	Spaß	 am	Spiel	 beizubringen.	
Die	Ziele	 in	 der	 Jugendleitung	 sind	 eindeutig	
definiert:	leistungsorientierten	Handball	betrei-
ben,	 ohne	dabei	 die	 ganzheitliche	Ausbildung	
und	 die	 sozialen	 Aspekte	 der	 Vereinsarbeit	
zu	 vernachlässigen.	 Es	 bilden	 sich	 auch	 neue	
Kontakte	und	Freundschaften,	was	den	Mann-
schaftssport	besonders	wertvoll	macht.	

Besonderes	Highlight	 kurz	 vor	Weihnach-
ten	 ist	 das	 Klein-trifft-Groß-Training.	 Dies	
wird	 von	 Jugendtrainern	 ausgerichtet	 und	 ge-
plant.	 So	 trainieren	 die	 „Kleinen“	 gemeinsam	
mit	ihren	Vorbildern	und	spielen	verschiedene	
Spiele	mit-	und	gegeneinander.	Diese	Konzep-
tion	trägt	schon	erste	Früchte:	Denn	ein	Groß-
teil	der	 Jugendspieler	 ist	 heute	 in	den	aktiven	
Mannschaften	zu	finden.	Gehen	doch	mehr	als	

die	Hälfte	der	„Ex-SVV-Jugendspieler“	erfolg-
reich	in	den	aktiven	Mannschaften	auf	Punkte-
jagd.	

Neben	 den	 Jugendmannschaften	 gibt	
es	 fünf	 aktive	 Mannschaften,	 zwei	 Damen-	
und	 drei	 Männermannschaften.	 Gerne	 wür-
de	 die	 Abteilung	 um	 Abteilungsleiter	 Dirk		
Nawatny	 mindestens	 eine	 weitere,	 aktive	
Mannschaft	 melden.	 Die	 Teilnehmerzahl	 in	
den	einzelnen	Einheiten	 ist	 so	gestiegen,	dass	
ein	vernünftiges	Training	nur	schwer	durchge-
führt	werden	kann,	wenn	sich	in	der	Sporthalle	
bis	zu	50	Erwachsene	zwei	Tore	teilen	müssen.	

Der	 Erfolg	 der	 aktiven	 Mannschaften	
spricht	 aber	dennoch	 für	 sich.	Denn	 jeder	der	
fünf	Mannschaften	ist	es	gelungen,	in	den	ver-
gangenen	drei	 Jahren	einmal	aufzusteigen.	So	
spielen	 die	 erste	 Männer-	 und	 Frauenmann-
schaft	erstmals	in	der	Landesliga	und	die	zweite	
Frauenmannschaft	 in	 der	Bezirksklasse.	Män-
ner	 2	 und	 3	 ziehen	 nach	 und	 verkürzen	 den	
Vorsprung	zur	ersten	Männermannschaft	durch	
den	Doppelaufstieg	im	vergangenen	Jahr.	

Bei	 Punkt-	 und	 Pokalspielen	 können	 die	
Mannschaften	 des	 SVV	 jederzeit	 auf	 den	

Rückhalt	der	Tribüne	bauen.	In	der	heimischen	
Hegelhalle	 werden	 die	 aktiven	 Mannschaften	
immer	von	zwischen	200	und	400	Zuschauern	
begrüßt.	Dabei	entsteht	eine	Atmosphäre,	die	–	
mit	Trommeln	begleitet	–	oft	Wunder	bewirkt.	
Um	die	Zuschauer	und	Spieler	bestens	zu	ver-
köstigen,	 hat	 die	Handballabteilung	 ein	Orga-
Team,	 das	 sich	 Spieltag	 für	 Spieltag	 um	 das	
leibliche	Wohl	der	Zuschauer	kümmert.	Ohne	
dieses	 Team	 wären	 die	 Heimspieltage	 nicht	
mehr	vorstellbar.	

Mit	dem	Fanbus	geht	 es	 zu	Auswärtsspie-
len,	 um	 die	 ersten	 Mannschaften	 bei	 ihrem	
Punktekampf	 lautstark	 und	 oft	 erfolgreich	 zu	
unterstützen.	

Auch	außerhalb	des	Spielfeldes	ist	ein	super	
Zusammenhalt	 zu	 spüren.	 So	werden	 jährlich	
Wanderungen	 am	 1.	 Mai	 unternommen	 und	
am	Ende	der	Saison	ein	„Saison-End-Fest“	ver-
anstaltet.	Besonders	schön	ist,	dass	zu	solchen	
Veranstaltungen	sowohl	Jung	und	Alt,	als	auch	
ehemalige	 Spieler	 und	Mitglieder	 zusammen-
kommen,	um	gemeinsam	zu	feiern.	

Im	 Sommer	 gehen	 die	 Mannschaften	 ge-
meinsam	 auf	 Beach-	 und	 Rasenturniere.	 Hier	
steht	der	Spaß	im	Vordergrund.	Außerhalb	der	
Vorbereitung	treffen	sich	in	den	Sommerferien	
die	männlichen	 und	 weiblichen	 Aktiven-	 und	
Jugendspieler	 auf	 dem	 Kunstrasenplatz	 zum	
gemeinsamen	 Kicken,	 da	 zu	 dieser	 Zeit	 die	
Sporthallen	geschlossen	sind.

Für	die	Zukunft	ist	es	für	die	Abteilung	von	
großer	Bedeutung,	an	den	Rahmenbedingungen	
zu	feilen,	um	unseren	Nachwuchs	und	die	ak-
tiven	 Mannschaften	 noch	 besser	 fördern	 zu	
können.	Wir	 würden	 gerne	 das	 Trainingspro-
gramm	ausweiten,	um	den	Mannschaften	mehr	
Spielpraxis	zu	ermöglichen.	

Die Jugendlichen von 
gestern, sind die aktiven 
Handballer von heute

Handball

Fans bei der Relegation der Männer 1 (2011). Foto: privat
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von Reinhard Schmiedl

Bevor	 die	 Saison	 der	 Deutschen	 Meister-
schaften	 in	 den	 verschiedenen	 Sportarten	 und	

Disziplinen	 losgeht,	 steht	 jedes	
Jahr	 ein	 besonderes	 Highlight	
auf	 dem	 Programm.	 Meistens	
im	März	 oder	April	werden	 un-
sere	 Deutschen	 Meisterinnen	

und	 Meister	 für	 ihre	 besonderen	 sportlichen	
Leistungen	 im	Stuttgarter	Rathaus	geehrt.	Für	
den	 einen	 oder	 anderen	 sorgt	 es	 immer	 noch	
für	Aufregung,	 wenn	 die	 Einladung	 ins	Haus	
flattert.		

Zwischen	 April	 und	 November	 sind	 dann	
unsere	 Sportler	 in	 ganz	 Deutschland	 unter-
wegs.	 Von	 verschiedenen	 Austragungsorten	
wie	München,	Hamburg,	Düsseldorf	oder	Mag-
deburg	versuchen	sie,	den	Titel	des	Deutschen	
Meisters	nach	Vaihingen	zu	holen.	Diese	Deut-
schen	Meisterschaften	sind	jedes	Jahr	die	High-
lights	 der	 Hörgeschädigten	 Sportgruppe,	 und	
jeder	einzelne	Sportler	hat	so	seine	Erlebnisse	
und	Geschichten.	Ganz	besonders	dann,	wenn	
die	Deutschen	Meistertitel	überraschend	kom-
men	und	man	sich	gegen	die	größten	Favoriten	
behaupten	konnte.

Oft	 geschehen	 aber	 auch	 schon	 auf	 den	
Fahrten	zu	den	Deutschen	Meisterschaften	Din-
ge,	wie	 zum	Beispiel	 das	man	mitten	 auf	 der	
Autobahn	im	Stau	steht	und	man	keine	Toilette	
in	der	Nähe	hatte	oder	dass	gar	der	Motor	bei	
180	 Stundenkilometer	 auf	 der	 Autobahn	 „ge-
platzt“	 ist.	 Es	 ist	 auch	 schon	 vorgekommen,	
dass	 wir	 Sportler	 vor	 verschlossenem	 Hotel	
standen,	weil	wir	zu	spät	angekommen	waren	
und	 noch	 keine	 Zimmerschlüssel	 hatten	 oder	
sogar	zu	spät	von	der	Feier	zurückkamen.

Ein	bisher	 einmaliges	Erlebnis	 hatte	 unser	
Sportkamerad	 Reinhard	 Schmiedl.	 Er	 wurde	
von	 seinem	Wohnkreis	 und	 den	 Sportjourna-
listen	zur	Wahl	„Sportler	des	Jahres“	nominiert.	
Er	 erhielt	 sogar	 so	 viele	 Stimmen,	 so	 dass	 er	
den	siebten	Platz	erreichen	konnte.	Ein	unver-
gleichliches	Erlebnis,	auf	das	andere	lange	war-
ten	müssen.	

Ein	 weiteres	 Highlight	 unserer	 Abteilung	
ist,	wenn	sich	die	Presse	meldet	und	einen	Arti-

Hörgeschädigten Sportgruppe

kel	über	einen	Sportler	schreiben	möchte.	Lei-
der	ist	das	in	letzter	Zeit	nicht	mehr	so	oft	der	
Fall	gewesen.

In	erster	Linie	 ist	es	unser	Ziel,	die	Größe	
der	Abteilung	 und	 die	 sportlichen	Aktivitäten	

Deutscher Meistertitel –
immer wieder  
eine große Freude

unserer	Mitglieder	aufrecht	zu	erhalten,	da	wir	
keinen	 Nachwuchsbereich	 haben.	 Nachwuchs	
zu	 bekommen,	 ist	 nicht	 mehr	 so	 einfach,	 da	
Hörgeschädigte	 heutzutage	 Regelschulen	 und	
keine	 Sonderschulen	mehr	 besuchen.	Da	 sind	
wir	sehr	auf	Mundpropaganda	angewiesen.	

Deshalb	möchten	wir	weiter	die	Wahrneh-
mung	 in	 der	 Öffentlichkeit	 aufrechterhalten,	
stärken	oder	gar	ausbauen,	soweit	es	uns	mög-
lich	ist,	um	vielleicht	doch	den	einen	oder	an-
deren	Hörgeschädigten	zum	SV	Vaihingen	zu	
locken.

Auf	diesem	Wege	möchte	sich	die	Hörge-
schädigten	Sportgruppe	außerdem	beim	Haupt-
verein	für	die	tolle	Integration	in	den	SV	Vai-
hingen	und	die	bisher	erhaltene	Unterstützung	
bedanken.	Wir	 hoffen,	 dass	 dies	 auch	 in	 Zu-
kunft	so	erfolgreich	wie	bisher	fortgesetzt	wird.

Die Hörgeschädigten Sportgruppe feiert sportliche Erfolge – und sucht Nachwuchs. 

Fotos: privat
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vom Trainerteam der Judo-Abteilung

Die	Anfänge	 liegen	nun	 schon	wirklich	 lange	
zurück,	 und	manches,	was	 in	 der	Vergangen-

heit	 passiert	 ist,	 erscheint	 aus	
heutiger	 Sicht	 nicht	 mehr	 so	
wichtig	 wie	 damals,	 vor	 allem	
die	 Dinge,	 die	 zum	 Alltag	 ge-
worden	sind,	weil	sie	sich	regel-
mäßig	wiederholen.

Zum	 Beispiel	 die	 Judo-Neulinge,	 die	 frü-
her	 immer	 zum	 Jahresende,	 seit	 einigen	 Jah-
ren	 zum	 Jahresanfang,	 bei	 uns	 zum	 Schnup-
pern	 die	Matte	 bevölkern.	Neugierig	 gemacht	
durch	 Freunde,	 Schulkameraden,	 Flyer,	 Aus-
hänge	 und	 Presseveröffentlichungen	 fangen	
meist	recht	viele	Kinder	an.	„Unser	Oli“	küm-
mert	sich	jedes	Jahr	aufs	Neue	zusammen	mit		
Yasmin	und	Brigitte	sowie	mit	viel	Geduld	und	
Einsatz	darum,	den	Anfängern	die	Judo-Grund-
lagen	 beizubringen.	 Einige	 springen	 schnell	
wieder	ab,	denn	es	gehört	Ausdauer	und	Durch-
haltevermögen	 dazu.	 Aber	 natürlich	 möchte	
jeder	 Prüfling	 die	 nächste	 Kyu-Prüfung	 auch	
bestehen.	Und	dass	im	Judo	viel	mehr	steckt	als	
Spaß	und	bunte	Gürtel,	 die	man	 sich	nämlich	
durch	fleißiges	Training	erarbeiten	muss,	lernt	
man	erst	mit	der	Zeit.	

Viele	Kinder	verlassen	uns	nach	den	ersten	
Gürtelprüfungen	 wieder.	 Auf	 diejenigen,	 die	
sich	 bis	 zu	 einer	 höheren	Graduierung	 durch-
beißen,	 sind	 wir	 deshalb	 besonders	 stolz.	 Es	
kommt	auch	vor,	dass	so	manche	Judoka	nach	
Jahren	wieder	bei	uns	auftauchen,	und	dann	mit	
viel	Begeisterung	wieder	 selbst	mit-	und	wei-
termachen	oder	ihre	Kinder	bei	uns	anmelden.

Die	 Teilnahme	 an	 Turnieren	 und	 Wett-
kämpfen	 hat	 in	 den	 letzten	 Jahren	 leider	 sehr	
abgenommen,	 denn	 die	Anforderungen	 in	 der	
Schule	sind	doch	sehr	gestiegen,	und	die	Frei-
zeit	der	Kinder	und	Jugendlichen	wird,	zumin-
dest	scheinbar,	immer	knapper.

Umso	erfreulicher	war,	dass	sich	in	diesem	
Jahr	einige	Judoka	wieder	zu	einem	Turnier	an-
gemeldet	hatten.	Dass	unser	Simon	dann	beim	
Steppi-Pokal	 in	 Steinheim	 in	 der	Altersklasse	
U	12	auch	noch	den	ersten	Platz	erkämpfte,	war	
natürlich	 besonders	 toll.	Vielleicht	 ist	 das	 ein	
Ansporn	für	andere	Judoka.

Ende	 2000	 hat	 Oliver	 seine	 Prüfung	 zum		
1.	Dan	erfolgreich	abgelegt,	fast	genau	ein	Jahr	
nachdem	Michael	zusammen	mit	Harald	seine	
Dan-Prüfung	bestanden	hat;	Michael	ebenfalls	
zum	ersten	Dan,	Harald	jedoch	schon	zum	drit-
ten.	Der	Meistergrad	mit	schwarzem	Gürtel	ist	

für	 jeden	Judoka	eine	große	Herausforderung,	
zu	der	viel	Training,	Ausdauer	und	Durchhalte-
vermögen	gehört.

2004	 legte	 Harald	 nach	 intensiver	 Vorbe-
reitung	die	Prüfung	zum	4.	Dan	ab,	und	erhielt	
somit	den	höchsten	Meistergrad	in	unserer	Ab-
teilung.

Seit	2004	ist	Yasmin,	die	vor	vielen	Jahren	
als	Achtjährige	bei	uns	mit	dem	Judo-Training	
begann,	mit	in	unserem	Trainerteam.	Seit	2007	
ist	auch	sie	Trägerin	des	schwarzen	Gürtels.

2005	wurden	Wilfried	der	2.	Dan	und	Bri-
gitte	der	2.	Kyu	vom	WJV	für	ihre	langjährige	
Tätigkeit	im	Judosport	verliehen.

Ab	2006	konnte	Harald	die	Judo-Abteilung	
wegen	seines	Wegzugs	aus	Stuttgart	aus	beruf-
lichen	 Gründen	 nicht	 mehr	 unterstützen.	 Der	
Ausfall	eines	4.	Dan	und	Bundeskampfrichters,	
der	zudem	unseren	Verein	 in	vielen	Belangen	
auch	nach	außen	vertreten	hatte,	hat	bis	heute	
eine	große	Lücke	hinterlassen.

Auch	einige	andere	hoch	graduierte	Judoka	
haben	uns	in	dieser	Zeit	verlassen	(Studium	in	
einer	anderen	Stadt,	Beruf,	Wegzug	usw.).

2009	musste	dann	unsere	langjährige	Trai-
nerin	 Inge	 aus	 gesundheitlichen	Gründen	 den	
Judosport	 an	 den	 „Nagel	 hängen“.	 Aber	 wir	
hatten	das	große	Glück,	dass	Daniel,	ein	Braun-
gurt,	der	hier	 in	Stuttgart	angefangen	hatte	zu	
studieren,	 fast	 zur	 gleichen	 Zeit	 bei	 uns	 als	
Trainer	einstieg.	Seitdem	betreut	er	zusammen	
mit	Michael	 und	Wilfried	 die	 fortgeschrittene	
Kindergruppe,	 die	 Jugendlichen	 und	 Erwach-
senen.

Neben	 dem	 Training	 gibt	 es	 auch	 andere	
Dinge,	 die	wir	 zusammen	 unternehmen.	 Zum	

Beispiel	 seit	 einigen	 Jahren	 das	 alljährliche	
Weihnachts-Pizza-Essen	mit	den	Jugendlichen	
und	Erwachsenen.	Mit	Begeisterung	haben	sich	
einige	Kinder	 und	Trainer	 in	 den	 letzten	 Jah-
ren	zum	Schlittschuhlaufen	getroffen.	Und	die	
Trainierenden	 der	 Erwachsenengruppe	 hatten	
beim	gemeinsamen	Billardabend	viel	Spaß.

Dass	Ende	 2012	 die	Renovierung	 und	 der	
Umbau	der	Umkleidekabinen,	die	uns	zur	Ver-
fügung	 stehen,	 erfolgte,	 war	 für	 uns	 ein	 sehr	
erfreuliches	 Ereignis,	 denn	 bis	 dahin	mussten	
die	Jungen	sich	in	einem	mit	Bänken	und	Ha-
ken	 versehenen,	 abgetrennten	 Gangabschnitt	
umziehen

Im	 Jahr	 2014	 besteht	 die	 Judo-Abteilung	
seit	 30	 Jahren	 im	Sportverein	Vaihingen.	Wir	
wünschen	uns,	dass	wir	auch	in	Zukunft	Judo-
ka	und	Neulinge	 für	 unseren	Sport	 begeistern	
können.

30 Jahre Judo im SV Vaihingen
Judo
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von Maren Pritzkow

Angefangen	 hat	 alles	 mit	 Bernd	 Meurer,	 der	
aus	 der	 männlichen	 Geräteturngruppe	 heraus	

die	 Leichtathletikabteilung	 ins	
Leben	 gerufen	 hat.	 Begeisterte	
Aktive	 trainierten	 eifrig	 zunächst	
auf	dem	Hegelplatz.	Nach	Errich-
tung	des	Vereinsheim	am	heutigen	

Standort	 und	 anschließender	 Fertigstellung	
einer	 400m-Kunststoffbahn	 konnten	 sich	 die	
Leichtathleten	 auf	 ihrem	 neuen	 Gelände	 so	
richtig	 austoben.	Unter	 ihnen	 auch	Uwe	Flei-
scher,	 der	 zunehmend	 nicht	 nur	 selbst	 trai-
nierte,	 sondern	 Lehrgänge	 besuchte	 und	 sich	
somit	nach	und	nach	zum	Trainer	entwickelte.	
In	 dieser	 Zeit	 gab	 es	 durchaus	 bemerkens-
werte	 Leichtathletinnen	 und	 Leichtathleten:	
Ende	 80er,	 Anfang	 90er	 Jahre	 wurde	Micha-
el	 Kunz	 bei	 den	 Württembergischen	 Mei-
sterschaften	 im	 100m-Lauf	 Dritter.	 Im		
A-Jugend-Bereich	 schaffte	 er	 es	 sogar	 bis	 zu	
den	 Deutschen	 Meisterschaften	 beim	 400m-
Lauf.	 Auch	 Marc	 Eisenlohr	 (300m,	 800m),	
Guido	Schmidt	(800m)	und	Rainer	Ruf	(800m,	
1500m)	 sowie	 Holger	 Rau	 (1500m)	 sind	 bei	
den	Württembergischen	Meisterschaften	unter	
die	ersten	zehn	Plätze	gekommen.

Katja	 Rieck,	 Jahrgang	 1986,	 beeindruckte	
beim	 800m-Lauf;	 hier	 wurde	 sie	 1996,	 1997	
und	 1998	 Kreismeisterin	 im	 Bezirk	 Stuttgart	
und	 im	 Jahr	 2000	 sogar	 Württembergische	
Jugendmeisterin.	 Auch	 zu	 erwähnen	 sind	
Pia	 Hermann	 (Weitsprung	 und	 Dreikampf),		
Leena	Fritz	 (Siebenkampf)	und	Janine	 Imhoff	
(Mehrkampf),	 die	 bei	 vielen	 Kreis-	 und	 Be-
zirksmeisterschaften	unter	den	ersten	Vier	wa-
ren.

Nicht	 zu	 vergessen	 ist	 natürlich	 Isabell	
Rückle,	die	immer	wieder	besonders	im	800m-
Lauf	 hervorragende	 Leistungen	 zeigte.	 Sie	
wurde	 2007	 bei	 den	Württembergischen	Mei-
sterschaften	Dritte	(Halle)	und	Vierte	(im	Frei-
en)	und	wurde	 im	gleichen	Jahr	 in	den	Kader	
aufgenommen.	 Auch	 hier	 ein	 großes	 Lob	 an	
Uwe,	der	sich	für	sie	sehr	einsetzte	und	ihr	häu-
fig	Sondertraining	anbot.

Zur	 Trainingsgruppe	 gehörten	 auch	 Lau-
ra	 Kleemann	 (300m	 Hürden),	 Pia	 Herrmann	
(Mehrkampf	und	Einzel)	und	Hannah	Lübcke	
(Mehrkampf	 und	 Einzel),	 die	 in	 den	 1990er	
Jahren	in	verschiedenen	Disziplinen	Kreismei-

ster	im	Bezirk	Stuttgart	wurden.	In	den	1990er	
Jahren	 waren	 einige	 Athleteninnen	 und	 Ath-
leten	(Michael,	Guido,	Rainer	und	Holger)	auch	
immer	wieder	in	Trainingslagern	in	Cesenatico,	
Livorno,	Emden	und	Nördlingen.	Später	waren	
Leena,	Katja,	Janine,	Marion	und	Stefan	zwei-
mal	 in	Albarella.	Von	Uwe	ausgetüftelte,	har-
te	 Trainingsprogramme,	 aber	 auch	 viel	 Spaß,	
förderten	hier	eine	sportliche	Begeisterung	und	
hohe	Motivation	für	die	gesamte	Gruppe.

Jürgen	 Pasek,	 der	 1985	 bei	 der	 Senioren-
WM	 in	 Rom	 im	 800m-Lauf	 und	 im	 1500m-
Lauf	 sogar	 in	 den	Endlauf	 kam,	 ist	 seit	 2006	
Abteilungsleiter.	Er	 leitet	eisern	die	Lauftreff-
Gruppe,	aus	der	auch	viele	gute	Läufer	hervor-
gegangen	sind

Stefan	 Stahl	 konnte	 bei	 einigen	Volksläu-
fen,	 Halbmarathons	 und	 Marathons	 (Bestlei-
stung	Marathon	2.54.35	Std.)	gute	Leistungen	
verbuchen.	Holger	Rau	besticht	jetzt	durch	un-
zählige	Marathonläufe,	und	insbesondere	seine	
Ultra-Marathon-Läufe,	 wie	 zum	 Beispiel	 der	
Jungfrau-Marathon,	an	dem	er	2007	und	2013	
mit	 super	 Erfolgen	 teilnahm	 und	 die	 durch	
ihre	 enormen	 Höhenprofile	 viel	 Energie	 und	
Durchhaltevermögen	 erfordern.	 Beim	 Bieler	
Ultramarathon	2012	wurde	er	mit	8.44,22	Std.	
Fünfter	in	seiner	Altersgruppe.	Dieses	Jahr	am	
25.	 Januar	 2014	 lief	 Holger	 beim	 Ultramara-
thon	des	RLT	Rodgau	über	50	Kilometer	eine	
tolle	 Zeit:	 3.48,30	 Stunden.	 Speziell	 für	 die	

Leichtathletik

Erfolgreiche  
Wettbewerbsbilanz

einzelnen	Athleten	ausgetüftelte	Trainingspro-
gramme	wurden	von	Uwe	erarbeitet.	Besonders	
erfolgreich	waren	bekanntermaßen	unsere	bei-
den	Senioren	Uli	Wochnowski	im	Mehrkampf	
und	 im	 800m-Lauf	 und	 Bogdan	 Markowski	
im	Stabhochsprung.	Uli	kann	mit	mehr	als	40	
Goldenen	 Nadeln,	 mehrfachen	 Württember-
gischen	 Meisterschafts-	 und	 Europameister-
Titeln	 punkten.	 Bogdan	 schaffte	 es	 –	 neben	
einigen	 Europameisterschaften	 2004	 –	 auch	
zum	 Hallenweltmeister	 in	 Sindelfingen.	 Bei	
den	 Weltmeisterschaften	 in	 Österreich	 	 wur-
de	er	Zweiter,	2007	in	Riccione	erhielt	er	den	
Weltmeistertitel.

Ein	 großes	 Angebot	 an	 vielseitigem	 und	
ausgewogenem	 Training	 (montags,	 dienstags,	
donnerstags	 und	 freitags)	 ermöglicht	 es,	 allen	
Altersgruppen	 gerecht	 zu	 werden	 und	 somit	
schon	 im	 Kinderbereich	 Grundlagen	 für	 eine	
gesunde	 und	 sportliche	 Zukunft	 zu	 schaffen.	
Neben	dem	Spaß	und	Erfolg	bei	Teilnahmen	an	
Wettkämpfen	ist	es	uns	wichtig,	zu	sehen,	wie	
sich	die	Sportlerinnen	und	Sportler	weiterent-
wickeln.	Besondere	Beispiele	hierfür	sind	Le-
onie	Krug	und	Clara	Iversen-Peters,	die	durch	
hartes	Training	 (mehrmals	 pro	Woche)	 konti-
nuierlich	 eine	 Leistungssteigerung	 zeigen.	 So	
konnten	 sie	 auch	 einige	 Kreismeisterschafts-
titel	 und	 Teilnahmen	 an	 Württembergischen	
Meisterschaften	 in	 verschiedenen	 Disziplinen	
verbuchen.	Auch	durch	unsere	Trainingslager,	
die	wir	seit	2012	einmal	jährlich	anbieten,	wird	
die	Gemeinschaft	und	der	Erfolg	gefördert.	

Vielen	 Dank	 an	 Stefan	 Stahl,	 Leander		
Dabbert,	 Heike	 Schindler	 und	 Antje	 Kramer,	
die	uns	beim	Training	immer	wieder	unterstüt-
zen.	Auch	 ein	Dankeschön	 an	 alle	Eltern,	 die	
bei	 Wettkämpfen	 oder	 anderen	 Aktionen	 des	
Vereins	helfend	zur	Seite	stehen.	Ich	bitte	um	
Nachsicht,	 wenn	 ich	 nicht	 alle	 Sportlerinnen	
und	Sportler	namentlich	erwähnt	habe.

Erfolgreiche Jugendliche in den verschiedenen Disziplinen der Leichtathletik. Fotos: privat
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von Tjark Bringewart und Tim Zander

Seit	 ihrem	Gründungsjahr,	 im	 Jahr	 1973,	 und	
der	Aufnahme	des	aktiven	Übungs-	und	Wett-

kampfbetriebes		mit	der	Eröffnung	
des	 Hallenbades	 in	 Vaihingen	 im	
Jahr	1975	haben	viele	tausend	Kin-
der	 in	 der	Schwimmabteilung	das	
Schwimmen	 gelernt.	 Viele	 von	

ihnen	 sind	 als	 Erwachsene	 immer	 noch	 dem	
Schwimmsport	 als	 Mastersschwimmer	 treu	
geblieben.	 Im	 Winter	 2006/07	 konnte	 durch	
zusätzliche	Wasserzeit	im	neu	gebauten	Schul-	
und	 Vereinsschwimmbad	 in	 Stuttgart-West	
auch	 montags	 das	 Trainingsangebot	 erweitert	
werden.	Der	Wettkampfsport,	 der	 im	Kinder-	
und	Jugendbereich	viele	Jahre	brach	lag,	konn-
te	auf	diese	Weise	wieder	aufleben.	Zu	diesem	
Zweck	wurde	 eine	 Fördergruppe	 eingerichtet,	
die	es	den	Kindern	ermöglicht,	sich	leistungs-

Schwimmen

orientiert	 in	 kleinen,	 sondierten	 Gruppen	 auf	
Wettkämpfe	 vorzubereiten.	 Dieses	 Konzept	
existiert	seitdem	in	der	dritten	Generation.

Auch	 bei	 den	 Mastersschwimmern	 wurde	
der	 Wettkampfbetrieb	 wieder	 aufgenommen	
und	etabliert.	Der	alljährliche	Saisonhöhepunkt	
stellt	 für	 die	 erfahrenen	Schwimmer	 der	Vor-
kampf	für	die	Deutschen	Mannschaftsmeister-
schaften	der	Masters	(DMSM)	dar.	

Seit	 2006	 versuchen	 sich	 die	 Schwimmer	
aber	 auch	 im	 Freiwasserschwimmen	 bei	 der	
Lindauer	 Seedurchquerung	 über	 eine	 Strecke	
von	2,3	Kilometer.	Hier	ist	neben	der	Strecken-
länge	 auch	 das	 ungewohnte	 Schwimmen	 im	
offenen	Gewässer	ohne	die	schwarze	Linie	auf	
dem	 Beckenboden	 eine	 besondere	 Herausfor-
derung.

Der	 Höhepunkt	 für	 alle	 Schwimmer,	 jung	
wie	 alt,	 sind	 die	 Vereinsmeisterschaften.	 Seit		

Breitensport und  
Wettkampfsport als Ziel

2010	 finden	 diese	 als	 Ganztagsveranstaltung	
im	Hallenbad	Vaihingen	statt.	Das	Lächeln	 in	
den	Gesichtern	und	der	Stolz	der	Kinder	erfreut	
jedes	Jahr	Übungsleiterinnen	und	Übungsleiter	
wie	auch	die	noch	stolzeren	Eltern.

Neben	den	„reinen“	Schwimmern	mischen	
sich	 seit	 vielen	 Jahren	 auch	 Triathleten	 un-
ter	 die	 Schwimmer.	 Die	 Athleten	 nutzen	 das	
Schwimmtraining,	 um	 sich	 in	 diversen	 Tri-
athlon-Wettkämpfen	auf	sämtlichen	Distanzen	
vorzubereiten.

Nächstes	 Jahr,	 im	 Jahr	 2015,	 feiert	 die	
Schwimmabteilung	 ihr	 (inoffizielles)	 40-jäh-
riges	Jubiläum.	In	der	Vergangenheit	wie	auch	
in	der	Zukunft,	 ist	die	Schwimmabteilung	be-
müht,	 sowohl	 den	 Breitensport,	 als	 auch	 den	
Wettkampfsport	 abzudecken.	 Der	 Spagat	 ist	
nicht	 immer	 einfach:	 Die	 Ressourcen	 sind	
knapp.	 Motivierte	 und	 engagierte	 Übungslei-
terinnen	 und	 Übungsleiter	 zu	 finden,	 ist	 eine	
fortwährende,	 nicht	 leicht	 zu	 bewältigende	
Aufgabe	der	Abteilungsleitung.	Darüber	hinaus	
ist	 der	 Platzbedarf	 größer	 als	 das	Angebot	 an	
Wasserfläche.	 Das	 Team	 der	 Schwimmabtei-
lung	ist	stets	bemüht,	den	Kindern	ein	qualita-
tiv	hochwertiges	Training	anzubieten,	dass	alle	
Interessen	befriedigt,	aber	vor	allem	den	Spaß	
nicht	zu	kurz	kommen	lässt!

Foto oben: 

Ein Großteil des Personals 

im Jahr 2013 

Foto links:

Die Schwimmanfängerinnen 

und Schwimmanfänger 

um Renate Banse im Jahre 2013
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von Bernd Röhrborn

Tanzabend	
25	Jahre	Tanzsport-Abteilung	(2012)
Die	 Tanzsport-Abteilung	 (TSA)	 des	 SV	 Vai-
hingen	 wurde	 1986/87	 gegründet	 und	 hat	 im	
Januar	 2012	mit	 einem	Tanzabend	 in	 der	Al-
ten	 Kelter	 das	 25-jährige	 Bestehen	 gefeiert.	
Ein	Turniertanzpaar	des	TSC	Astoria	Stuttgart	
brachte	Geburtstagsgrüße	in	Form	einer	Tanz-
show	der	Standard-Tänze	aufs	Parkett.	Wie	zu-
vor	in	den	Jahren	1989	(alte	Tänze	um	1900),	
1996	(Wiener	Walzer)	und	2007	(Latein)	konn-
ten	wir	wieder	eine	eigene	TSA-Latein-Forma-
tion	aufbauen	und	ein	Potpourri	verschiedener	
Lateintänze	vorführen.

Tanzen

27 Jahre Tanzsport 
beim SV Vaihingen

Die	TSA-Tanzgrupppen
1986	wurde	zunächst	die	Dienstag-Gruppe	mit	
acht	Tanzpaaren	aufgebaut,	die	dann	1987	auf	
20	 Tanzpaare	 anwuchs.	 1992	 kam	 zusätzlich	
eine	 Mittwoch-Gruppe	 dazu;	 die	 Anzahl	 der	
Tanzpaare	 lag	um	das	 Jahr	2000	zwischen	40	
und	50.	

Die	 TSA	 bietet	 Breitentanzsport	 jeweils	
dienstags	 und	 mittwochs	 mit	 Übungsstun-
den	von	19	Uhr	bis	21.30	Uhr	an,	wobei	vier	
Tanzgruppen	mit	unterschiedlichem	Kenntnis-
stand	 von	 zwei	 erfahrenen	 Übungsleiterinnen	
trainiert	werden.	Dienstags	werden	hauptsäch-
lich	die	verschiedenen	Figurenfolgen	der	Stan-
dard-	und	Lateintänze	unterrichtet.	Mittwochs	
wird	 zusätzlich	großen	Wert	 auf	Technik	und	

korrekte	 Tanzhaltung	 gelegt.	 Einführungs-
kurse	 für	Anfänger	 in	 den	 Jahren	 2004,	 2006	
und	2012	konnten	den	 alters-	 und	krankheits-
bedingten	 Ausstieg	 der	 TSA-Gründungsmit-
glieder	kompensieren.

TSA-Workshops	und	Festbälle
In	den	Jahren	2006	bis	2010	wurden	zusätzlich	
zu	den	normalen	Übungsabenden	Tanz-Work-
shops	in	der	Alten	Kelter	und	im	Häussler-Saal,	
teilweise	in	Zusammenarbeit	mit	den	Schiver-
ein	 Vaihingen,	 durchgeführt.	 In	 den	 Jahren	
2005	und	2007	richtete	die	TSA	die	Jahresbälle	
des	SVV	im	Häussler-Saal	aus.	

2008	und	2010	hat	die	TSA	mit	jeweils	15	
Tanzpaaren	den	Winterabschlussball	des	Schi-
vereins	Vaihingen	im	Saal	des	„Pullmann	Stutt-
gart	Fontana	Hotels“	besucht.

Weitere	Aktivitäten
Regelmäßig	hat	die	TSA	den	Mitgliedern	zum	
Jahresbeginn	 einen	 internen	 Tanzabend	 mit		
Live-Tanzmusik	 angeboten.	 Anfang	 Juli	 der	
vergangenen	Jahre	wurde	immer	der	Jahresaus-
flug	durchgeführt.

Foto oben: TSA Latein-Formation 2012

Foto unten links: TSA Übungsabend

Foto unten rechts: Tanzabend 25 Jahre TSA 2012

Fotos: privat



Sportverein Vaihingen 1889 e.V. I Jubiläumszeitung 1/201430

von Michael Menze

Dem	 Tischtennissport	 gelang	 es	 in	 den	
1960er	 und	 1970er	 Jahren,	 zum	 Breitensport	
in	 Deutschland	 aufzusteigen.	 Allen	 voran	 er-

zielten	 dann	 1989	 Jörg	 Roßkopf	
und	Steffen	Fetzner	mit	dem	Welt-
meistertitel	im	Doppel	den	bis	dato	
größten	 Erfolg	 für	 das	 deutsche	
Tischtennis.	 In	 den	 letzten	 zehn	

Jahren	machte	dann	eine	neue	Generation	von	
Spielern	Schlagzeilen.	Allen	voran	Timo	Boll,	
der	2003	als	erster	Deutscher	die	Tischtennis-
Weltrangliste	 angeführt	 hat.	 Auch	 Dimitrij	
Ovtcharov,	 der	 bei	 den	 Olympischen	 Spielen	
von	London	im	Jahr	2012	die	Bronzemedaille	
erringen	 konnte,	 gehört	 dieser	Generation	 an.	
Darüber	 hinaus	 sind	 vor	 allem	 die	 deutschen	
Herren	seit	etlichen	Jahren	das	Maß	aller	Din-
ge	 im	 europäischen	 Tischtennis.	 Es	 bleibt	 le-
diglich	festzuhalten,	dass	diese	Erfolge	für	die	
Außenstehenden	 nicht	 so	 ersichtlich	 sind.	 In	
den	 großen	Medien	 spielt	 Tischtennis	 aktuell	
eine	 untergeordnete	 Rolle,	 Fernsehbilder	 auf	
den	großen	Kanälen	sind	außerhalb	der	Olym-
pischen	Spiele	leider	selten.

Wir	–	rund	40	aktive	Kinder,	Jugendliche,	
Damen	und	Herren	knapp	unter	zehn	und	deut-
lich	über	60	Jahren	–	sind	aber	immer	noch	voll	
aktiv.	Wir	sind	aktuell	sowohl	eine	recht	klei-
ne	Sparte	im	Verein,	als	auch	einer	der	kleinen	
bis	mittelgroßen	Vereine	im	Tischtennisbezirk	
Stuttgart.	In	jedem	Jahr	kommen	einige	wenige	
neue	Spieler,	zum	Beispiel	nach	einem	Umzug	
oder	 durchs	 Studium,	 zu	 uns.	 Ungefähr	 zehn	
Jugendliche	 starten	 in	 jedem	 Jahr	 ganz	 neu.	
Ein	schöner	Sport	für	Kinder	und	Jugendliche	
zur	 Verbesserung	 der	 Koordination,	 Schnel-
ligkeit	und	auch	der	Kondition	ist	Tischtennis	
mit	Sicherheit,	aber	auch	nur	noch	eine	Art	der	
Freizeitgestaltung	unter	vielen,	was	leider	dazu	
führt,	dass	viele	Neueinsteiger	nach	einiger	Zeit	
die	Sparte	wieder	verlassen.

Zum	 100-jährigen	 Jubiläum	 des	 SV	 Vai-
hingen	 führte	 der	 damalige	 Spartenleiter	 Ru-
dolf	Seitz	 aus,	 dass	 es	 für	kleine	Tischtennis-
vereine	immer	schwieriger	werde,	im	„Konzert	
der	Großen“	mitzuspielen.	An	dieser	Situation	
hat	sich	auch	in	den	letzten	25	Jahren	nicht	viel	
geändert.	Gerade	im	Jugendbereich	ist	es	aber	

dennoch	 immer	 wieder	 möglich,	 dass	 auch	
kleine	 Vereine	 Großes	 leisten	 können:	 Mitte	
der	 neunziger	 Jahre	 gehörte	 die	 damalige	 Ju-
gendmannschaft	 des	 SV	Vaihingen	 sogar	 zur	
deutschen	 Spitzenklasse!	 Zunächst	 stieg	 die	
Jugendmannschaft	 1993	 in	 die	 höchste	 deut-
sche	 Jugendspielklasse,	 die	 Verbandsliga,	
auf.	Drei	Jahre	später	dann	unterlagen	die	vier	
Jungs	nur	denkbar	knapp	im	Finale	der	Württ-
embergischen	 Meisterschaft	 gegen	 den	 spä-
teren	Deutschen	Meister	 und	Nachwuchs	 des		
Bundesligateams	 vom	 TTF	 Ochsenhausen.	
Leider	 konnten	wir	 diese	 starken	 Jungs	 nicht	
dauerhaft	im	Verein	halten.	Heute	spielen	An-
dreas	Juncker,	Steffen	Kuppler,	Konrad	Kein-
ath	und	Mario	Abraham	für	andere,	höherklas-
sige	Vereine	im	Umkreis.

Zu	 einer	 solch	 sportlich	 erfolgreichen	
Jugend	 müssen	 mindestens	 zwei	 Dinge	 zu-
sammenkommen:	 Eine	 gute	 und	 engagier-
te	 Jugendleitung	 sowie	 auch	 das	 Quentchen	
Glück,	mehrere	gleichermaßen	 talentierte	und	
begeisterte	 Spieler	 in	 den	 eigenen	 Reihen	 zu	
haben,	 die	 eine	 homogene	Mannschaft	 bilden	
und	Spaß	daran	haben,	sich	zu	verbessern	und	
Liga	für	Liga	und	Aufstieg	für	Aufstieg	zu	er-
kämpfen.	Für	die	geleistete	Jugendarbeit	sei	an	
dieser	Stelle	besonders	den	Leitern	der	letzten	

25	 Jahre	 gedankt:	 Joachim	 Kuhnert,	 Leander	
Gremm,	 Daniel	 Bleicher,	 Ludwig	 Wehmann	
und	Alban	Urvoy.

Nach	 dieser	 erfolgreichen	 Zeit	 in	 den	
1990er	 Jahren	 galt	 es	 für	 uns	 dann	 wieder,	
kleinere	 Brötchen	 zu	 backen.	 Unsere	 Ziele	
bleiben	aber	weiterhin	gleich:	Wir	spielen	gern	
Tischtennis,	freuen	uns	über	 jeden	sportlichen	
Erfolg,	 wie	 insgesamt	 vier	 Bezirksmeisterti-
tel	in	den	vergangenen	zehn	Jahren,	oder	über	
Aufstiege	 der	 Herren-,	 Damen-	 und	 Jugend-
mannschaften.	 Natürlich	 ärgern	 wir	 uns	 aber	
auch	über	jede	Niederlage	und	über	ungefähr	so	
viele	Ab-	wie	Aufstiege	unserer	Mannschaften	
im	besagten	Zeitraum	und	schwören	uns	nach	
jedem	Abstieg,	dass	uns	das	nicht	wieder	pas-
sieren	werde.	

Genauso	 im	 Mittelpunkt	 steht	 aber	 das	
Gesellige:	 Die	 gemütliche	 Runde	 nach	 dem	
Training	 oder	 Spiel	 und	 gemeinsame	 Veran-
staltungen,	wie	unser	alljährliches	Sommerfest,	
gehören	stets	mit	dazu.	

Das	Training	dient	nicht	nur	der	Vorberei-
tung	 auf	 die	 kommenden	 Spiele,	 sondern	 ist	
auch	ein	wichtiger	Treff-	und	Gesprächsort.	

Unsere	 wichtigste	 Aufgabe	 für	 die	 näch-
sten	 Jahre	wird	 es	 sein,	weiterhin	 eine	 stabile	
Jugendarbeit	 zu	 betreiben,	 um	 wieder	 mehr	
Jugendliche	 an	 das	 Aktivsein	 heranzuführen.	
Denn	so	sehr	wir	unsere	„Alten“	schätzen,	die	
zum	Teil,	wie	Henning	Halm,	seit	über	vierzig	
Jahren	 dem	 Verein	 die	 Treue	 halten,	 so	 sehr	
freuen	wir	uns	auch	über	Jüngere,	die	den	Äl-
teren	zeigen,	wo	der	Hammer	hängt,	und	nicht	
nach	jedem	Spiel	Angst	vor	den	Wehwehchen	
am	nächsten	Morgen	haben.

Es	gilt	also	weiterhin:	Kleiner	Ball,	kleiner	
Schläger,	aber	großer	Spaß.

Tischtennis

Kleiner Ball, kleiner 
Schläger, großer Spaß

Das Tischtennis-Training dient nicht nur der Vorbereitung auf die kommenden Spiele,  

sondern ist auch ein wichtiger Treff- und Gesprächsort. Foto: privat
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www.ib-schulen.de

Berufliche Gymnasien
- sozialwissenschaftlich

- wirtschaftswissenschaftlich

1-2 jähr. Berufsfachschulen
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BEJ / VAB

Hotelfachschule
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„Tradition	ist	bewahrter	Fortschritt	–
Fortschritt	ist	weitergeführte	Tradition.“
Friedrich	von	Weizäcker

von Inge Janle und Michaela Netzer-Voit

Unsere	Wurzeln
Erstaunlich,	 was	 32	 junge	 Männer	 im	 Jahre	
1889	 durch	 Gründung	 des	 Turnvereins	 Vai-

hingen/Filder	 im	 Laufe	 der	 Zeit	
alles	bewegt	haben.	Sie	legten	den	
Grundstein	für	Turnen	und	Sport	in	
Vaihingen.	

Trotz	 vieler	 gesellschaftlicher	 und	 poli-
tischer	 Veränderungen	 konnte	 sich	 ihre	 Idee	
über	 viele	 Höhen	 und	 Tiefen	 immer	 wieder	
durchsetzen	 und	 sich	 zur	 größten	 „Bürgerbe-
wegung“	in	Vaihingen	entwickeln.

Dankbar	 erinnern	 wir	 uns	 an	 die	 Altvor-
deren	 Georg	Waller,	 Christian	 Elsässer,	 Fritz	
Elsässer	 –	 „Vaihingens	 Turnvater“	 –	 und	 an	
seine	Tochter	Klärle	Eisele,	die	sich	besonders	
für	 das	Frauenturnen	 einsetzte,	 sowie	 an	Otto	
Weik.	 Er	 hat	 1945	 in	 Vaihingen	 das	 Turnen	
wieder	aufgebaut.

1919	 wurden	 im	 Turnerbund	 Vaihingen	
auch	 die	 Frauen	 sportlich	 aktiv.	 Eine	 Frauen-
turnriege	 wurde	 gegründet.	 Mit	 Gymnastik,	
Geräteturnen	und	Tanz	beteiligten	sie	sich	am	
Vereinsleben.		

Wettkämpfe,	die	Teilnahme	an	Turnfesten,	
Württembergische	 und	 Deutsche	 Meister-
schaften,	 mit	 hervorragenden	 Platzierungen,	
aber	 auch	Wanderungen,	 gesellige	 Veranstal-
tungen	und	Singabende	gehörten	dazu.	

Unser	neues	Leitbild
Die	Turnabteilung	 ist	mit	 rund	1.100	Mitglie-
dern	nicht	nur	die	größte,	sondern	auch	die	älte-
ste	Abteilung	des	Sportvereins	Vaihingen.

Neben	 dem	Wettkampfsport,	 den	wir	 vor-
rangig	 für	 Kinder	 und	 Jugendliche	 anbieten,	
mit	der	Teilnahme	an	Gau-Landes-	und	Deut-
schen	 Turnfesten,	 steht	 der	 Freizeit-und	 Ge-
sundheitssport	im	Mittelpunkt	unsere	Arbeit.

Kampagnen	 wie	 „Turnen	 für	 Jedermann“,	
„Sport	ist	im	Verein	am	Schönsten“	oder	„Der	
zweite	Weg“	trugen	dazu	bei,	einer	breiten	Be-
völkerungsschicht	 aufzuzeigen,	 wie	 wichtig	
Bewegung	 für	 die	 Erhaltung	 der	 Gesundheit	
und	des	Wohlfinden	sind.	Diese	Bewusstseins-
bildung	 brachten	 uns	 viele	 neue	 Mitglieder,	
stellte	uns	aber	auch	vor	viele	neue	Aufgaben.

Unser	Bestreben	ist	es,	allen	Bevölkerungs-
gruppen	 ein	 Leben	 lag	 ein	 sportliches	 Ange-
bot	zu	unterbreiten.	Vom	Babyalter	bis	zu	den	
Hochaltrigen	 finden	 in	 der	 Turnabteilung	 alle	
ein	Bewegungsangebot.	Dafür	 engagieren	wir	
uns	in	der	Turnabteilung.

Unter	der																									haben	wir	alle	unsere	
Angebote	von	Aerobic	bis	Zumba	gebündelt.

Unser	Bestreben	 ist	 es,	 unsere	Bewegung-
sangebote	 zu	 erweitern	 und	 stets	 den	 neues-
ten	Trend	 anzupassen.	Mit	 unserem	Sommer-	
ferien-Programm	 ermöglichen	 wir	 allen	 „Da-
heimgebliebenen“	 sich	 auch	 während	 der		
Ferienzeit	sportlich	zu	betätigen.

Seit	2012	führen	wir	in	Kooperation	mit	der	
Stadt	 Stuttgart	 unter	 dem	 Motto	 „Körperlich	
und	geistig	fit	auch	im	Alter“	die	Aktion	„Sport	
im	Park“	durch.	In	diesem	werden	Jahr	wird	die	

Aktion	durch	eine	Pilatesstunde	 im	Vaihinger	
Stadtpark	erweitern.	

Unsere	Stärken
In	 wöchentlich	 27	 Übungsstunden	 bieten	 wir	
ein	 breitgefächertes,	 für	 alle	 Alters-	 und	 Lei-
stungsstufen	 differenziertes	 Bewegungspro-
gramm	an.	Gut	ausgebildete	Trainer,	Übungs-
leiter	und	Sportfachkräfte	sorgen	für	Qualität.
-	 Für	 neue	 Trends	 sind	 wir	 aufgeschlossen	

unsere	Übungsleiterinnen	bilden	sich	stän-
dig	weiter,

-	 Wohnungsnahe	Trainingsstätten,	vereinsei-
gene	Gymnastikhalle,

-	 Soziale	Vereinsbeiträge,
-	 Kursangebote	 für	 Neueinsteiger	 und		

zum	Schnuppern,
-	 Gemeinschaft	und	soziale	Kontakte.

Unsere	Ziele,	Wünsche	und	Träume
-	 Viele	Menschen	für	Bewegung,	Turnen	und	

Sport	zu	begeistern,
-	 Turn-	 und	 Sporthallen,	 die	 auch	 tagsüber	

von	den	Vereinen	benützt	werden	können,
-	 Angebote	 im	 Gesundheitssport	 und	 Sport	

für	Ältere	ausbauen	und	dabei	auf	die	not-
wendige	Qualität	achten,

-	 Kooperationen	mit	Schulen,	Kitas	und	an-
deren	Vereinen	eingehen,

-	 Integration	und	Migration	nicht	zu	verges-
sen,

-	 Der	Wettkampfsport	 soll	wieder	mehr	 be-
lebt	werden,

-	 Unsere	 Ehrenamtlichen	 Mitarbeiterinnen	
und	Mitarbeiter	 fördern,	 Nachwuchskräfte	
gewinnen,

-	 Soziales	Verhalten,	Kameradschaft,	Gesel-
ligkeit	pflegen.

	 	 	ist	die	anerkannte	Kinder-
stube	 des	 Sport.	 Unsere	 besondere	 Aufmerk-
samkeit	 gehört	 schon	 immer	 dem	 Kindertur-
nen.	 Wir	 bieten	 allen	 interessieren	 Kindern	
eine	 vielseitige,	 qualifizierte	 und	 körperliche	
Grundlagenausbildung.

Wir	 streben	 keine	 frühzeitige	 Spezialisie-
rung	 in	 einer	Sportart	 an.	Durch	 ein	 breit	 an-
gelegtes	 Grundlagentraining	 ermöglichen	 wir	
allen	Kindern,	optimale	körperliche	Vorausset-
zungen	zu	erlangen,	um	einen	idealen	Einstieg	
in	ein	lebenslanges	Sporttreiben	zu	bekommen	
und	 erste	 Kontakte	 zu	 einem	 Sportverein	 zu	
knüpfen.	

Wöchentlich	bewegen	sich	rund	300	Jungen	
und	Mädchen	 von	 zwei	 bis	 14	 Jahren	 in	 den	
Vaihinger	 Turnhallen.	 Dass	 das	 Kinderturnen	
weiterhin	 sehr	 gefragt	 ist,	 zeigt	 unsere	 War-
teliste.	 Mehr	 Turn-	 und	 Sporthallen	 zu	 „kin-
derfreundlichen	 Zeiten“	 könnten	 hier	 Abhilfe	
schaffen.

Turnen, Freizeit-und Gesundheitssport

Aus der Tradition 
zur Moderne

Fortsetzung Seite 33
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Vom	 Eltern-Kindturnen,	 Bewegungserzie-
hung	 im	Vorschulalter	bis	zu	den	14-Jährigen	
bieten	wir	für	alle	ein	umfassendes	Angebot	an.

Dabei	verfolgen	wir	folgende	Ziele:
-	 Kinderturnen	weckt	den	Teamgeist,	
-	 Kinderturnen	fördert	die	Gesundheit,
-	 Kinderturnen	macht	fit	für	die	Schule,	
-	 Kinderturnen	ist	die	Basis	für	lebenslangen	

Spaß	am	Sport,	
-		 Kinderturnen	 ist	Bewegen,	Üben,	 Spielen,	

Mitmachen,	etwas	Erleben	und	etwas	Kön-
nen.

Unsere	 Turnerkinder	 nehmen	 an	 Wett-
kämpfen,	 den	 Gaukinderturnfesten	 und	 dem	
Landeskinderturnfest	 teil	 und	 beteiligen	 sich	
mit	 Vorführungen	 am	 Vaihinger	 Kinderfest.	
Wir	 veranstalten	 Nikolaus-	 oder	 Jahresab-
schlussfeiern.

Kooperation	 sind	 wichtig:	 Mit	 der	 Öster-
feld-	und	der	Paffenwaldschule	haben	wir	zu-
sammen	 mit	 der	 AOK	 einige	 Programme	 im	
Gesundheitssport	 für	Kinder	auf	den	Weg	ge-
bracht.

Schwerpunkt	 im	 Wettkampfsport	 ist	 der	
„TGM/TGW“

Ein	 Mannschaftsmehrkampf	 besteht	 hier	
aus	 den	 Disziplinen	 Turnen,	 Tanzen,	 Gym-
nastik,	 Singen,	 Pendelstaffel,	 Medizinball-
weitwurf,	 Orientierungslauf	 und	 Schwimmen.	
Dieser	 Wettkampf	 fordert	 von	 den	 Teilneh-
merinnen	 und	 Teilnehmern	 vielseitiges	 sport-
liches	Können,	 Trainingsfleiß	 und	 Teamgeist.
Seit	 Jahren	 gehören	wir	 im	Turngau	Stuttgart	

und	 dem	 Schwäbischen	 Turnerbund	 zu	 den	
Besten.	Durch	die	guten	Leistungen	haben	wir	
uns	schon	mehrmals	für	die	Deutschen	Meister-
schaften	qualifiziert.

Besonderheiten
Ein	Besonderes	High-Light	war	die	Teilnahme	
an	der	TurnGala	2013.	40	Kindern	nahmen	an	
der	TurnGala	des	Badischen	und	Schwäbischen	
Turnerbundes	 teil.	 Mit	 einer	 hervorragenden	
Showvorführung	begeisterten	 die	Kinder	 über	
10.000	 Zuschauer	 in	 der	 Stuttgarter	 Porsche–
Arena.	

Bewegungsaktionstag	„	Kinder	machen	mit	
–	Kinder	bleiben	gesund	und	fit“

In	den	Jahren	2002	bis	2009	haben	wir	den	
Wettbewerb	 „Wir	 suchen	 das	 SVV-Talent“	
durchgeführt,	an	welchem	rund	250	Kinder	aus	
allen	 Abteilungen	 teilgenommen	 haben.	 Da-
raus,	 und	 aus	 dem	Sportentwicklungsplan	 der	
Landeshauptstadt	 Stuttgart,	 ist	 im	 Jahr	 2011	
der	 Bewegungsaktionstag	 entstanden.	 Bereits	
im	 ersten	 Jahr	 nahmen	 über	 1.00	 Kinder	 aus	
den	 Vaihinger	 Grundschulen	 und	 Kitas	 teil.	
2011,	2012,	2013	wurde	die	Veranstaltung	mit	
Erfolg	wiederholt.	Kinder,	Eltern,	Lehrerinnen	
und	Lehrer	sowie	und	Erzieherinnen	sind	von	
diesem	Tag	begeistert.	Auch	2014,	in	unserem	
Jubiläumsjahr,	 soll	 der	 Bewegungsaktionstag	
wieder	durchgeführt	werden.

Kitafit
Der	Anstoß	zu	kitafit	ergab	sich	aus	der	Spor-
tentwicklung	Stuttgart	(2007	bis	2010).	„Kita-
fit“	 ist	eine	Kooperation	der	Landeshauptstadt	
Stuttgart,	den	Kitas	und	den	Sportvereinen.

Die	Turnabteilung	ist	mit	fünf	Kitas	in	Vai-
hingen	eine	Kooperation	eingegangen.	Unsere	
Übungsleiterinnen	turnen	und	spielen	wöchent-
lich	mit	rund	100	Kinder.	So	leisten	wir	einen	
wesentlichen	 Beitrag	 zur	 gesunden	 Entwick-
lung	der	Kinder	vor	Ort	in	der	Tagesstätte.	Kita	
fit	werden	wir	in	den	kommenden	Jahren	weiter	
ausbauen.	Wir	 sehen	 darin	 eine	Chance,	Kin-
dern,	die	den	Weg	in	den	Verein	nicht	finden,	
mit	Bewegung	für	Turnen	und	Sport	zu	begei-
stern,		sie	zu	fördern	und	die	Eltern	auf	die	An-
gebote	aufmerksam	zu	machen.

Ganztagsschule
Ein	Dauerbrenner,	bei	dem	wir	von	Anfang	an	
mitgewirkt	 haben.	 Sie	 wird	 die	 Vereinswelt	
verändern.	Umdenken	ist	gefordert.	Kooperati-
onen	mit	Schulen	und	sozialen	Trägern	müssen	
eingegangen	werden.	Wir	sind	gerüstet!

Faustball,	Boule	und	Dart
Faustball	 ist	 ein	Rückschlagspiel,	welches	 im	
Schwäbischen	 Turnerbund	 beheimatet	 –	 und	
daher	der	Turnabteilung	angegliedert	–	ist.	Bis	
1990	nahmen	wir	 an	Rundenspielen	und	Tur-
nieren	 teil.	 Heute	 wird	 Faustball	 bei	 uns	 nur	
noch	als	Freizeitsport	angeboten.	Roland	Win-
kel	ist	seit	1979	der	Chef	der	Abteilung.	

In	 unserem	 Jubiläumsjahr	 zählt	 die	 Faust-
ballabteilung	noch	21	Mitglieder.	1979	waren	
es	einmal	55.	Zusammen	sind	sie	1.668	Jahre	
alt.	 Ihr	Durchschnittsalter	 liegt	 bei	 79	 Jahren.	
Der	jüngste	ist	72,	der	Älteste	hat	87	Jahre	auf	
dem	Buckel.	Viele	von	ihnen	sind	über	60	Jahre	
im	Verein	 und	 sind	Ehrenmitglied.	Über	 Jah-
re	hinweg	waren	sie	sportlich	sehr	aktiv.	Und	
erfolgreich.	Die	Fritz-Elsässer-	und	Otto-Weik-
Gedächtnisturniere	 im	Faustball	 haben	 sie	 ins	
Leben	gerufen,	Das	noch	jährliche	stattfindende	
Bouleturnier	ist	ihr	Werk.	Sie	waren	die	„guten	
Geister“	unseres	Vereins.	Viele	Neu-	und	Um-
bauten	wären	ohne	ihre	Mitarbeit	nicht	möglich	
gewesen.

Ganz	 wichtig	 ist	 für	 sie	 immer	 schon	 die	
Kameradschaft	 und	 das	 gesellige	 Leben	 im	
Verein.	

Fortsetzung Seite 34
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Seit	 einigen	 Jahren	haben	 sich	 die	Aktivi-
täten	 der	 „Faustballer“	 altersbedingt	 verän-
dert.	Nur	wenige	von	ihnen	spielen	heute	noch	
Faustball,	dafür	im	Sommer	Boule	und	im	Win-
ter	Dart.	

Alle,	 ob	 Faustballer,	 Bouler,	 Dartler	 oder	
Passive,	 sind	 montags	 nach	 dem	 Sport	 beim	
Stammtisch	 in	 der	 Vereinsgaststätte	 dabei.	
„Erscheinen	 ist	Ehrensache“.	Durchschnittlich	
kommen	jeden	Montag	90	Prozent,	und	es	gibt	
immer	 etwas	 zum	 Feiern!	 „Sport	 verbindet,	
schafft	soziale	Kontakte	und	ist	im	Verein	am	
Schönsten“.	Unsere	Faustballer	sind	dafür	der	
beste	Beweis!

	

Cheerleading
Cheerleading	ist	ein	abwechslungsreicher	Sport	
mit	 Elementen	 aus	 Turnen,	 Akrobatik	 und	
Tanz.	 Durch	 diese	 Vielfalt	 an	 Elementen	 aus	
verschiedenen	 Sportarten	 entstehen	 einzigar-
tige	Choreografien	und	Showprogramme.

Im	 Mai	 2012	 hat	 sich	 die	 Cheerleading-
Gruppe,	 die	 bisher	 bei	 dem	 HV	 Stuttgarter	
Kickers	 beheimatet	 war,	 der	 Turnabteilung	

Bei	 sportlichen	 Events	 und	 geselligen	Veran-
staltungen	 zeigen	 die	 Cheerleader	 gerne	 ihr	
Können	und	ihr	Show.	

Dank
Er	 gebührt	 den	 Altvorderen,	 die	 den	 Grund-
stein	gelegt	haben,	den	vielen	Ehrenamtlichen,	
die	 in	125	Jahren	die	Idee	weitergetragen	und	
verwirklicht	haben,	allen	Mitarbeiterinnen	und	
Mitarbeitern,	die	heute	tätig	sind,	uns	unterstüt-
zen	und	mit	uns	die	Zukunft	gestalten	werden.

des	 Sportvereins	 Vaihingen	 angeschlossen.	
Aus	den	 acht	Cheerleadern	 ist	 in	 zwei	 Jahren	
eine	Gruppe	von	20	Mädchen	und	vier	Jungen	
geworden.	Eine	Sportart,	die	vor	allem	bei	Ju-
gendlichen	beliebt	ist.	Beim	Probetraining	und	
in	Schnupperstunden	suchen	und	finden	sie	im-
mer	wieder	 neue	Talente.	 Ihr	Coach	Felix	 Ir-
schik	ein	 international	 erfolgreicher	Cheerlea-
der;	 er	betreut	und	 trainiert	die	verschiedenen	
Mannschaften.	 Bereits	 in	 diesem	 Jahr	 haben	
sie	bei	den	Württembergischen	Landesmeister-
schaften	 beachtliche	 Erfolge	 erzielt	 und	 sich	
für	die	Deutschen	Meisterschaften	qualifiziert.		

Heizen Sie nicht Ihr Geld 
zum Fenster hinaus!
Wir empfehlen neue Weru-Wärmeschutzfenster*.
Sie halten die Wärme in den Räumen, senken Ihre Heiz-
kosten und reduzieren den CO2 Ausstoß – im Neubau 
wie bei der Renovierung.

* zum Beispiel erreicht das Wärmeschutzfenster AFINO-tec 
einen ausgezeichneten Uw-Wert von bis zu 0,68 W/(m2K).

Vaihinger Partyservice
70565 Stuttgart 70563 Stuttgart 
Dürrlewangstr. 70 Katzenbachstrasse 66
e-mail: info@vaihinger-partyservice.de
www.vaihinger-partyservice.de

Der Partyservice der Weinstube Unmüßig und des Restaurant Schwarzbach

Weinstube

Unmüßig

Wir haben für jeden Anlass das 
gewisse Etwas, auf Wunsch mit 
Bewirtung  ab 10 Personen.

Ob für Hochzeit, Geburtstag, 
Grillfest oder Firmenfeier, wir 
bieten Ihnen ein große Auswahl 
an Platten, warmen Gerichten, 
Salaten und Desserts.

Partyservice und Catering.

Sprechen Sie mit uns, ihre Ansprechpartner sind:

Norbert Misity (Restaurant Schwarzbach)   0711 - 74 19 97

Günter Panzenböck (Weinstube Unmüßig) 0711 - 73 41 76

&
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von Michael Gerg

Volleyball	 im	Leistungs-	und	Breitensport	 er-
freut	sich	anhaltender	Beliebtheit.	Die	Vorzüge	

liegen	auf	der	Hand	–	Bewegung,	
Spaß	und	Ballspiel	sowie	eine	auf	
ein	 Minimum	 reduzierte	 Verlet-
zungsgefahr,	 ist	 doch	 ein	Kontakt	
mit	 dem	 „Gegner“	 zumindest	 im	

Reglement	nicht	vorgesehen.	Eine	Sportart,	die	
auch	 im	 fortgeschrittenen	 Alter	 noch	 Freude	
bereitet	 und	 verletzungsfrei	 ausgeübt	 werden	
kann.	

Die	Entwicklung	im	Bereich	Volleyball	ins-
gesamt	–	bezogen	auf	den	Stadtteil	Vaihingen	–	
ist	dabei	zweigeteilt.	Während	der	Sportverein	
Allianz	mit	einer	enorm	starken	Volleyballab-
teilung	in	allen	Klassen	Leistungssport	betreibt	
und	 eine	 hervorragende	 Jugendarbeit	 leistet,	
hat	sich	die	Volleyballabteilung	im	SV	Vaihin-
gen	voll	dem	Breitensport	verschrieben.	In	der	
Alterspanne	von	17	bis	81	 Jahren	gehören	60	
Mitglieder	der	Volleyballabteilung	an.

Fest	etabliert	haben	sich	drei	Damenmann-
schaften,	 davon	 eine	 reine	 Damen-Senioren-
mannschaft,	die	unlängst	 ihr	40-jähriges	 Jubi-
läum	 begehen	 durfte.	 Von	 der	 ersten	 Stunde	
an	mit	dabei	sind	Inge	Schöninger	und	Renate	
Banse.	Seitdem	wird	jeden	Dienstag	um	20	Uhr	
in	 der	 Verbundschule	 in	 Vaihingen	 mit	 viel	
Spaß	 am	 Volleyball	 und	 an	 der	 Geselligkeit	
trainiert.	 Wir	 hoffen,	 dass	 die	 Seniorenabtei-
lung	noch	viele	Jahre	„am	Ball“	bleibt.

Eine	 dynamische	 Entwicklung	 hat	 im	Be-
reich	 Freizeit-Mixed	 stattgefunden.	 Angefan-
gen	in	den	90er	Jahren	in	der	niedrigsten	Spiel-
klasse	„D“	der	Freizeit-Mixed-Runde	des	VLW	
Bezirk	Ost,	ist	der	SV	Vaihingen	zwischenzei-
tig	 im	 Spitzenbereich	 des	 Freizeitvolleyballs	
eine	feste	Größe.	

Zunächst	wurde	 durch	 eine	 über	 die	 Jahre	
zusammengewachsene	 Mannschaft	 Ende	 der	
90er	 Jahre	 der	 Aufstieg	 bis	 in	 die	 B-Klasse	
bewältigt.	Ab	 dem	 Jahr	 2006	wurde	mit	 dem	
Aufstieg	 in	 die	 A-Klasse	 ein	 entscheidender	
Schritt	geschafft.	Mit	unserer	Mannschaft	„SV	
Vaihingen	Kawumm“	haben	wir	seitdem	viele	
Erfolge	 wie	 Bezirkspokal-	 und	 Meisterschaft	
(2011/2012/2013)	 sowie	 den	Gewinn	 des	Ba-
den-Württemberg-Pokals	(2011	und	2013)	fei-
ern	 können.	 Als	 größter	 Erfolg	 konnte	 neben	
den	 Teilnahmen	 an	 den	 Württembergischen	

Immer 
am Ball

Volleyball

Mitglieder der Damen-Seniorenmannschaft.  

Mixed-Mannschaft, die „Lästermäuler“. Fotos: privat 

Mannschaft „SV Vaihingen Kawumm“.

und	 Süddeutschen	 Meisterschaften	 sicher	 die	
Teilnahme	 an	 den	Deutschen	Meisterschaften	
2011	 (7.	Platz)	 angesehen	werden.	Aber	 auch	
die	inzwischen	in	Ehren	ergraute	„alte“	Mixed-
Mannschaft,	die	„Lästermäuler“,	 	 ist	nach	wie	
vor	 sportlich	und	gesellig	 aktiv.	Unsere	 tradi-
tionelle	Wanderung	am	ersten	Mai	ist	seit	über	
20	Jahren	 fester	Bestandteil	des	Abteilungsle-
bens.	 Besonders	 freute	 es	 uns,	 die	 Württem-
bergischen	Meisterschaften	im	Freizeit-Mixed-

Volleyball	am	4.	Mai	2014	in	der	Hegelhalle	in	
Vaihingen	ausrichten	zu	dürfen.	Dazu	möchten	
wir	alle	Vereinsmitglieder	ganz	herzlich	einla-
den.	Die	 besten	 Freizeit-Mixed-Mannschaften	
aus	Württemberg	 garantieren	 interessante	 und	
spannende	Spiele.	Für	Speisen	und	Getränke	ist	
dabei	bestens	gesorgt.	Wir	freuen	uns	auf	Ihren	
Besuch	und	bleiben	bis	dahin		

…	immer	am	Ball!
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Veranstaltungskalender im Jubiläumsjahr 
	 	

Datum	 Veranstaltung	 Abteilung

06.04.2014	 Auftakt	zum	Jubiläumsjahr	–	Sportpolitischer	Frühschoppen,	BMW-Welt	 SVV

01.05.2014	 Qualifikation	U	11	SCHARR	NATIONS	CUP,	Schwarzbachstadion	 Fußball

04.05.2014	 Württ.	Meisterschaften	Mixed	Volleyball,	Hegelsporthalle“	 Volleyball

15.05.2014	 Bewegungsaktionstag,	Schwarzbachstation	 Turnen

17.	und	18.05.2014	 Bändelsturnier,	Hegelsporthalle	 Badminton

19.06.2014	 „Pokalendspiel	mit	Hocketse“,	Schwarzbachstadion		 Fußball

28.06.2014	 Tanztee,	Alte	Kelter	 Tanzen

28.06.2014	 U	11	SCHARR	NATIONS	CUP,	Schwarzbachstadion	 Fußball

29.05.2014	 „VfB-Fantreff-Turnier“,	Schwarzbachstadion	 Fußball

29.05.2014	 U8/U	9	Junior	Cup,	Schwarzbachstadion	 Fußball

29.06.2014	 Bambini	Cup,	Schwarzbachstadion	 Fußball

05.07.2014	 U	13	Junior	Cup,	Schwarzbachstadion	 Fußball

06.07.2014	 U	12	Junior	Cup,	Schwarzbachstadion	 Fußball

12.07.2014	 U	10	King‘s	Palace	Cup,	Schwarzbachstadion	 Fußball

13.07.2014	 U	14	Junior	Cup,	Schwarzbachstadion	 Fußball

19.07.2014	 Kleinfeld-Betriebsturnier,	Schwarzbachstadion	 AH-Fußball

03.10.2014	 U	15	Junior	Cup,	Schwarzbachstadion	 Fußball

12.11.2014	 Deutsche	Meisterschaften	Badminton	Einzel-	u.	Mannschaft,	Hegelsporthalle	 Hörgeschädigten	Abteilung

23.11.2014	 Ehrenmitgliedertreffen,	Vereinsgaststätte	 SVV

n.	N.	 Vaihinger	Schwimmfest,	Hallen-	bzw.	Freibad	 Schwimmen

Sichere Versorgung hat 
nichts mit Zufall zu tun.

Über drei Millionen Haushalte sowie Industrie und Gewerbe zählen auf uns! Deshalb hat 
Versorgungszuverlässigkeit für die EnBW Regional AG höchste Priorität. Unsere qualifi -
zierten Mitarbeiter und zukunftsweisende Technik sorgen dafür, dass die hohe Qualität 
unserer Netze erhalten bleibt. Deshalb investieren wir ins Netz – heute, morgen und in 
Zukunft.

Die Energiezukunft ist hier.

EnBW Regional AG, 70567 Stuttgart
www.enbw.com/kommunen

110x160-SichereVers...Deshalb.indd   1 01.02.11   08:26

7O563 Stuttgart - Robert-Koch-Straße 2
O711–22 O4 63 67 - www.dieterle3i.de

Zu groß?   Zu klein?   Zu unpraktisch?   Am falschen Ort?

Dann sprechen Sie mit uns, wir machen das für Sie!
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Wir	bedanken	uns	…

…	bei	allen	Firmen,	die	durch	ihre	Anzei-
gen	das	Erscheinen	dieser	Jubiläumszeitung	
ermöglicht	haben	und	bitten	unsere	Lese-
rinnen	und	Leser,	die	genannten	Firmen	
bei	Ihren	Einkäufen	und	Dispositionen	zu	
berücksichtigen.

…	bei	Gesine	Oberst,	die	unser	Jubiläums-
logo	entworfen	und	für	uns	erstellt	hat.

Der Hauptausschuss
im Jubiläumsjahr
Präsident	 Jürgen	Sauer
Vizepräsidentin	Geschäftsführung	 Michaela	Netzer-Voit
Vizepräsident	Finanzen	 Wolfgang	Köber
Vizepräsident	Liegenschaften	 Wolfgang	Arzt
Schriftführerin	 Sandra	Fritsch

Abteilungen
Badminton	 Arun	Gandbhir
Faustball	 Roland	Winkel
Fussball	 Thomas	Illig
Handball	 Dirk	Nawatny
Hörgeschädigten	Sportgruppe	 Reinhard	Schmiedl
Judo	 Wilfried	Rehmann
Leichtathletik	 Jürgen	Pasek
Schwimmen	 Tim	Zander
Tanzen	 Dr.	Bernd	Röhrborn
Tischtennis	 Michael	Menze
Turnen,	Freizeit-	und	Gesundheitssport	 Inge	Janle
Volleyball	 Michael	Gerg
Kinderturnwartin	 Regina	Plieninger
Beisitzer	 Kristin	Boltjes
	 Peter	Breuer
	 Rudi	Lodholz

Im	Gedenken	an	die	
verstorbenen	Vereinsmitglieder

„Der Tod kann uns von einem Menschen trennen,
der zu uns gehörte, aber er kann uns nicht nehmen,

was uns mit ihm verbindet.“

TOTENGEDENKEN
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Wir bieten Ihnen vielseitige und verantwortungsvolle Aufgaben mit viel Raum für 
Eigeninitiative, die Mitarbeit in engagierten Teams und ein modernes Arbeitsumfeld. 
Ihre Ausbildung zur/zum Bankkauffrau/-mann oder Finanzassistentin/-assistenten 
absolvieren Sie in den Filialen der Baden-Württembergischen Bank sowie in den 
zentralen Abteilungen des LBBW-Konzerns in Stuttgart. Starten Sie jetzt!

Ihr Ansprechpartner in der Filiale Vaihingen ist Herr Matthias Kindermann,
matthias.kindermann@bw-bank.de, Tel. +49 711 124-44717

Baden-Württembergische Bank

Jetzt starten.
Ausbildung bei der BW-Bank.

Ausbildung live!

Facebook.com/BWBankAusbildung

www.LBBW.de/Ausbildung
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